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Sonnabend; den 18, Deramber 1824. 
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Rönigi. Preuß. pres. Aeli ii in der Becbbintengaſſe No, 697. 


Serntad, den 19. Derbr. predigen in gal Kirchen! 


S:. rin Vormittags Seer Ten re Dr. Sectling. Mittag Hr. Archidiaconusg 


Nachmittags Herr De. Kni 
Koͤnigl. Capelle. Vormittage Herr General: nat Noſſolkicwicz. Nachm. Hr. Prediger 


* 

— Srögner, Anfa viertel 
W Hr. e u S den Nachmittags Hr. Won. 
Oominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. wmnaldus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Pot Blech. Mittags Hr. Diacenus Wemmer. Nach⸗ 


mittags Hr. Archidiac us Grahn. 
St. Brigitta. dom. Herr red. Thabäus Saverniti. Nachmittage * Prior 8 5 


[if m. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. a 
ee 
St. „ Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Derſeibe. 
. Petri u. Pauli. e Militair⸗Gottesdienſt, Hr. . Hercke, Anf. 
um halb 1o Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. a 3 5 Cand. Skuſa, Anfang um 9 Uhr. Nachmittage Hr. Su⸗ 
St. Wa 8 Hr. 4 2 Guſewekv. Nachmitugs Hr red. Pobowszki. 
1 100 fi 96 Hr. red. P i 

t. Annen. — Hr. Yen. enen, Polniſche Predigt. 

eil. Leichnam. Vorm. Hr. St 

t. Salvator. Vorm. Hr. Meebiges Schal. 


ch u n 
V' dem bnigl, preuß. Sberlandesgerichte von Meftpeenfen, "wird ns 
bekannt gemacht, daß das im Stargardter Kreiſe gelegene adliche Gut 


l 
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Summin, welches im Jahre 1822 mit Einſchluß der 2438 R: (. 26 fat. b 
tragenden MWaldtart auf 25386 Nhl. 7 für. 6 Pf. dendsca 0a be 
den, auf den Antrag der Königl, Landſchafts⸗Direction zu Danzig, wegen 
diger Landſchafts⸗Zinſen von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und, 
tungs⸗Termine auf den 18, Auguſ , nn 
* A: den 17. Nodember 1824 und 9 
den 17. Februar 1825 

angeſetzt find. Es verden demnach Kaufliebhader aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dm letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 eig 
vor dem Deputirter Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in a 
fon oder durch legimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren 
und demnaͤchſt der Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meistbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliee Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rückſicht genoniten werden. Die Taxe und die Verkaufs- Bedingungen find 
übrigens jederzei in der hieſigen Regiſtratur einzuſchen, hinſichts der letztern jedoch 
n eine anderteitige>@higung zwtfchen den fünftigen 
Pluslicitanten und der Köngl. Landfchafts-Direction zu Danzig ſtatt finden folte, 
wenigſtens z des Kifgeldes gleich baar erlegt werden muß. 

Marienwerder, den 20. April 1824. 


f Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht pre = 
Nie im Stacgardtſchen Kreiſe rei N Nee Bruͤck und Pier⸗ 
woczyn, deren Werth nach dee in dieſem Jahre erfolgten landſchaftlichen 
Abſchaͤtzung auf 4920 Rthl. 27 Sgr. 6 P. ermittelt, find auf den Antrag eines 
eingetragenen Glaͤubigers zur Subhaſtation zeſtellt und die Vietungs⸗Termine auf 
den 24. Februar, i ö 
den 25. Mai und 
den 26. Auguſt 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kargliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher perempriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichtsrati, Ulrich hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gehotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Sul haſtation geſtellten Cxb: 
pachtsvorwerke an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ol⸗ 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatiens⸗Ter mine 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N > 
Die Taxe der Erbpachts Vorwerke Brück und Pierwocgun und die Verkaufs: 
Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. N 
Marienwerder, den 12. October 1824. a er 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Wefipreniiin. 


Dee Herren Vorſteher der Kirchen und Schulen in der Skadt, fo wie im Terz 


‚Xitorio, imgleichen der Armenhaͤuſer, Heszitäfer und andern milden Stif⸗ 
tungen uͤberhaupt, werden auf die Bekanntmachung der hieſigen Königl. Hochver⸗ 


geſchaͤtzt. 272 
* * ne 


— 


„ ww. 


sten Regierung vom 17. Nodember d. J. im- diesjährigen Amtsblatt vom 2ten 
Br 49. und auf die Beilage der darin allegirten No. 40. des hieſigen dies⸗ 
jährigen Amtsblatts wegen der im erſten halbiährigen Verlooſungs -Termine am 9. 
September d. J. gezogenen und im Januar 1825 baar auszuzahlenden Staats⸗ 
juldſcheinen, aufmerkſam gemacht und angewieſen, wenn don den in ihrer Be⸗ 
wahrſam befindlichen Staatsſchuldſcheinen ein oder die andern der betreffenden und 
gezogenen Nummern ſich befinden ſollte, dieſe Staatsſchuldſcheine mit den Coupons 
bis zum 20ſten d. M. bei der hieſigen Königl. Hochverordneten Regierung zur Ver⸗ 
anlaſſung der Einziehung der Valuta einzureichen. 9 i . 
Danzig, den 5. December 1824. i 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. TH 
achdem die Zinfen von dem als Staatsſchuld anerkannten Theil der aͤltern 

N Stadtſchulden für das Jahr 1824 eingegangen find, ſo werden die Ver⸗ 
walter der Kirchen, Hospitäler und milden Stiftungen, welche bB zum Jahr 1823 
die Zinſen erhalten haben, hiedurch aufgefordert, vom 27ſten d. M. ab, innerhalb 
14 Tagen dieſe Zinſen gegen vorſchriftsmaßige Quittungen auf de Kaͤmmerei⸗Ein⸗ 
nahme⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 6 

Danzig, den 11. December 1824. = "Ei 
un Gberbärgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
In dem feſten Vertrauen auf eine wohlwollende Aufnahme einer Bitte, das 
ſeinen ſichern Grund in der ſo oft bewährten und unermüdeten Freude un: 
ferer Mitbürger om Wehlthun findet, ſprechen wir abermals zu ihrem Herzen mit 
dem Gefuche um Beitrage zur Auſchaffung von Brenn: Material fuͤr die Armen in 
dem bevorſtehenden Winter. Daß die Zahl wie die Noth der höchit Beduͤrftigen 
mit jedem Tage ſteigt, kann Niemanden unbekannt ſeyn, und wer das weiß und 
fühlt, wird nicht abgeneigt ſeyn durch ſeinen Beitrag zur Linderung eines Theiles 
dieſer Noth auch hier mitzuwirken. 
Die Herren Armenpfleger ſind erſucht worden mit dem 20ſten d. M. die Ein⸗ 
ſammlungen in ihren Bezirken zu beginnen. 
Danzig, den 1I. December 1824. ö 
x Der Wobltbaͤtigkeits⸗Verein. 

4 den Zimmermeiſter Jobann Wilhelm Opelſchen Eheleuten zugehörige auf 
der Pfefferftadt sub Servis⸗No. 123. und No. 28. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grun tuͤck, welches in einem nach der Hintergaſſe durchgehenden Vorder: 
hauſe in maſſiven Umfaſſungswaͤnden, hinten zu einem Malz und Brauhauſe eins 
gerichtet, nebſt einem Hofplatz und einem Pferdeſtalle beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 6035 Rthl. Preuß. 


Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 14. September, 
den 16. November 1824 und 
den 18. Januar 1825, 
1 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Auctiong 1 
vor dem e 92 b | 1 2 Lengnich in oder 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemi . 
in 25 BEE nen ne Gebotte in 1 Cole Ser 
at der Meiſtbietende in dem letzten Termine den N au RER 
; be und eee zu erwarten. ne demmächft die Le: 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden muͤſſe 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unfe Regi 83 Du 
Auctionator Xıngnid en ne N nferer Regiſratuk And ei dem 

Danzig, den 25. Juni 1824. 

N „Bönigl, Preuſſiſches Land, und Stadtgericht. N 
Das den Gaſtwirth George Rlotbſchen Eheleuten zugehörige in der Vorſtadt 
5 Langefuhr No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Erbzins⸗Grundſtuͤck, die 
Hoffnung genann, welches in einem Gaſthauſe, theils maſſiv, theils in Fachwerk 
erbaut, verbunder mit einem Nebengebäude, das einen Tanzſaal enthält, einem Ho⸗ 
fe und Garten nit einer Kegelbahn und einem Keller, in einem Flaͤchenraume von 
angeblich 34 Outhen 83 QOzuß beſtehet, fol auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1345 Nhl, gerichtlich abgefchätt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es it hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf 78705 5 1 
den 13. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, a 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß an Dr und Grete angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlunasfoͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angelegten. Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
kanon von 53 Nthl. 10 und daß die Kaufgelder ſoweit fie das zur erſten Stelle 
mit 200 Rthl. eingetragene Capital uberſteigen baar abgezahlt werden muͤſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Reglſtratur einzusehen. 

Danzig, den 21. October 18214. SW 

1 Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Fr zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 

maſſe gehoͤrige in der Tobiasgaſſe sub Servis-No. 1547. und No. 15. 

des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven drei Etagen 
hohen Wohnhauſe, Hofraum, Seiten- und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Curators, nachdem es auf die Summe von 676 Rthl. gerichtlich abge: 
fast worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein Licitations-Termin auf Dane e e 
den 11. Januar 1825, 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange: 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
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hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber gabe 
und Adjudication zu erwarten. ja 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 N 

Danzig, den 21. October 1824. 

Bidnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur oͤf⸗ 
7 fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eleonora Renata geb. Groth nach 
erfolgter Majorennitaͤts⸗Erklaͤrung, mit ihrem Ehemanne dem Schuh machergeſellen 
wilhelm michael Baumann, die am hieſigen Orte unter Eheleuten bürgerlichen 
Standes uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 7. December 1824. 
Roönigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
S den Zimmergeſell Martin Ehlertſchen Eheleuten zugehörige in der Sand 
grube sub Servis⸗No. 433. und No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene‘ 
Grundſtuͤck, welches in 2 Wohngebaͤuden mit einem Hof⸗ und Gartenplatz beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es au die Summe von 116 
Rthl. 15 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
i auf den 22. Februar 1825, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zar lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. d 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 

Danzig, den 30. November 1824. 5 5 

Rünigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das dem Glaſermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraage zugehoͤrige in der 
Kraͤmergaſſe sub Servis⸗No. 643. und No. 9. des Hypothekenbuchs ge— 

legene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe, 
mit einem Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Neal 
glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1415 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

1 N den 22. Februar 1825 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be; 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 


Termine gegen baare Zahlung den Zuſchlag auch demnaͤ i 
Audication zu — hlung den Zuſchlaß auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ads, 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. l 
Danzig, den 3. December 824. 
Koni il. Preuß. rand und Stadtgericht. 5 
1 don dem Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber das 
Vermögen der Niederſtaͤdtſchen Zuckerſiederei-Anſtalt Coneursus Gredito- 
rum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe biemit ver: 
haͤnget und allen und jeden, welche von der Anſtalt etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: derſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſelches dem gedachten Land- und Stadt⸗ 
gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewärtigen haben: - = 5 
daß wenn demohngeachtet der Anſtalt etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa: 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten fol, er noch auſſerdem ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden ſoll. 2 
Danzig, den 7. December 1824. 
Koͤnigl Preuß. Land : und Stadtaericht. 
Ven dem unterzeichneten Stadtgericht wird der Kanonter Peter Triencke von 
der ersten Artillerie⸗Brigade, welcher zuletzt im Jahr 1812 aus der Veſte 
Graudenz von » Nachricht gegeben hat, uber deſſen Leben und Schickſal ſeitdem 
aber keine gewiſſe Auskunft zu erhalten geweſen iſt, auf den Antrag deſſen Halb⸗ 
bonders Seinrich Jetz'aff fo wie die von ihm etwa zurück gelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer hieduech epßentlich aufgefordert ſich im Termin f 
N den 11. Mai 1525, Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Skopnick oder vor vemfeiden in unferer Re⸗ 
giſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu er: 
warten. Sollte weder der Abweſende ſelbſt noch ſonſt Jemand in deſſen Namen 
ſich vor oder im Termin melden, ſo wird derſelbe fuͤr todt erklaͤrt und ſein Ver⸗ 
mögen feinen Verwandten, welche ſich als feine naͤchſten Erben legitimiren, zur freien 
Dispoſition uͤberlaſſen werden. 4 
Elbing, den 17. April 1824. 
Bönigl Preuß. Ptadtgericht. 
zemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfa⸗ 
G brikant Arndıfchen Coneursmaſſe gehoͤrige sub Lite. B. LXXIII. No. 21. 
m Neuſtaͤdter Felde gelegene auf 267 Nihl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
iBuͤrerland öffentlich verſteigert werden. 5 a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
den 19. Januar 1825, um 11 Ahr Vormittags, * 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Blebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
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und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkarſsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
rerlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hiderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. x : == 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. ; 4 
Elbing, den 24. Auguſt 1824. 
x Konial. Preuſſiſches Stadtgericht. 
zemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das im Concurs 
Ge verſunkene dem Einſaaſſen Abraham Fierkau und feiner verſtorbenen Che: 
frau Anna geb. Kleineiſen gehörige sub Lit. B. III. 11. zu Grunau gelegene 
auf 2199 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verfteigert und 
die Gläubiger derſelben die Anmeldung und Befheinigung ihrer Anſpruͤche gehörig 
bewirken. 
Die Licitations⸗Termine von denen der letztere zugleich zur Anbringung der 
ſaͤmmtlichen Forderungen an das Sietkauſche Vermoͤgen beſtimmt iſt, find auf 
den 29. Januar, 8 
den 30. Maͤrz und 5 
den 30. Mai 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dorck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu wer- 
lautbaren, die unbekannten Creditoren der Fietkauſchen Eheleute und insbeſondere 
die Intereſſenten folgender Maſſen unſeres Depofitorii, welche zu ihrer Befriedigung 
an Die uf jenem Girundfüd haftenden Capitalien den zoo Arht. und 1300 Rthl. 
reſp. erwieſen worden ſind namlich: 5 
10 Bartel Mirvenfso Maſſe No. 297. 10 Kthl. 
2) Samuel Harckſche Maſſe No. 291. 10 Rthl. 
3) Joh. Friedr. Wegnerſche M. No. 1458. 20 Rthl. 
4) Skorkiſche Maſſe No. 989. 20 Rthl. 
5) Joh. Chriſt. Rösfefche M. No. 1570. 53 Rthl. 10 Sgr. 
6) Gottlieb Kuhnſche M. No. 432. 10 Kthl. 
7) Chriſtian Steckelſche M. No. 1661. 10 Rthl. 
8) Gottfried Moͤllerſche M. No. 1646. 60 Rthl. 
9) Carl Ludwig Zanderſche Maſſe No. 1737. 20 Rthl. 
10) Carl Ludwig Zanderſche M. No. 1737. 20 Rthl. 
11) Jacob Eppſche Maſſe No. 1807. 20 Rthl. 
12) Friedrich Bennewitzſche Maſſe No. 1470. 20 Kthl. 
13) Joh. Arndtſche Maſſe No. 1871. 60 Rthl. 
14) Andr. Petersſche M. No. 718. 20 Rthl. 
15) Seorgeſohn Ernſt Benj No. 1741. 10 Nhl. 
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16) Friedrich Liſſau 50 Rthl. 

17) Vorchert 20 Rthl. 

18) Heinrich Lucht 18 Rthl. 
19) Johann Salomon Ewald 10 Rthl. 
20) Johann Häfe 10 Rthl. 

21) George Tuchel 19 Rthl. 

22) Jacob Fiedler 10 Rthl. 

23) Johann Nicolai 10 Rthl. 

24) Daniel Penner 10 Rthl. 

25) Gottfried Kuhn 10 Rthl. 

26) Gottlieb Wölfe 10 Rthl. 5 

27) Dietrich Heinrich Termm 20 Rthl. 

23) Johann Ephraim Schmidt 20 Rthl. 

29) Johann Gruͤtz 20 Rthl. 

30) Joh. Gottfr. Baaßner 10 Rthl. | 
31) Waagemeiſter Joh. Friedr. Behrendt 10 Rthl. 

32) Regina Mecklenburg 10 Rthl. ; 

33) Gottfried Hoͤfft 10 Riehl. 

34) Chriſtoph Sabrowski 28 Rthl. 

35) Chriſtian Weslerwik 28 Rthl. 

36) Jacob Berg 10 Rthl. a 

37) Chriſtian Frieſe 2ter Ehe 20 Rthl. 

38) Peter Hinz 10 Rithl. 

59) Michael Claſſen 10 Rthl. 

40) Abraham Peters 20 Kthl. 

41) Jungfer Anna Steincke 20 Rthl. 

42, Johann euch 120 th 

43) Doͤrk Enz 10 Rthl. SE 

44) Gottfried Grube 20 Rthl. 

45) Wittenberg 10 Rthl. 

46) Iſaac Löwen 20 Rthl. 

47) Anna Chriſtina Schulz 17 Rthl. 

40) Jacob Milbrod 7 Mehl. j 

49) Johann Eggert 7 Rthl. 

50) Johann Gottlieb Hoffmann 9 Rh. 

51) Anna Günther 8 Kthl. 5 

52) Michael Barwich 8 Rthl. 

53) Patzer 8 Rthl. ö a 5 

54) Albrecht 9 Rthl. f 228 

55) Carl Dietrich 7 Rthl. 

56) Peter Wiebe 9 Rthl. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


„ 
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57) Peter Claaſſen 7 Rthl. 
58) Peter Goͤrzen 19 Rthl. 
59) Gottfried Arndt 8 gr a 
60) Matthias Wachholz 8 Rihl. 

61) Andreas Peters 9 Kthl. 

62) Gottfried Heinrichs 8 Kehl. ; 
63) Martin Stegmann 8 Rthl. ; 
64) Eſther oder Adam Zelinski 7 Fthl. 

65) Jacob Barg 2te Ehe 9 Rthl. 

66) Auguſt Kornitzki 18 Rthl- 

67) Sfordi 9 Seh. 

68) Jacob Ruͤdiger 9 Rthl. 

69) Haͤker Carl Ludwig Proͤll 9 Kthl. 

70) Czarnitzki oder Ludwig Schwarz 9 Kthl. 

71) Barthe Hundenreiſer 8 Rthl. 

72) Chriſtian Schulz in Reichenbach 9 Rthl. 

73) Chriſtoph Kienaſt 9 Rthl. 

74) Abramowski Curatel⸗Maſſe 9 Fthl. 

75) Friederich Heſſe 9 Rthl. 

76) Daniel Janzen 9 Rthl. 

77) George Frieſen 9 Rthl. „ 

78) Steinhoͤfel 9 Rthl. C x 
79) Gottfried Friedrich Fuͤrſt 9 Rthl. f a 

80) Joh. Jacob Möller 9 Kthl. 5 

81) Maria Doroth. Barnick 9 Kehl. 

82) Johann Andreas Schwerduth 9 Rth 

83) Peter Krauſe 10 Rthl. f 

84) Chriſt. Friedr. Stobbe 20 Rthl. 

85) Abraham oder Klein 8 Rihl. 

86) Chriſtian Fiſcher 39 Rthl. f 

87) George Adrian 8 Rthl. Be EM 

88) Michael Koch 10 Rthl. 

89) Michael Koske 35 Rthl. 

90) Johann Dyck 9 Kthl. 

91) Joſeph Feldkeller 10 Rthl. 

92) Johann Wahls 50 Rthl. 

93) Johann Eichholz 40 Rthl. 5 

94) Marktmeiſter Chr. Wenzel 58 Rthl- wor 
95) Heinrich Janzen 9 Rthl. 2 25 
96) Kaufmann Heinrich Krueger 120 Rthl. 5 


97) Anna Regina Steegmann 9 Rthl. 

98) Chr. Weſterwick 10 Rthl. 

99) Michael 8 = vun E 
dagegen vorgeladen in dem letzten Licitations⸗Termin ihre Anſpruͤche an das Grund⸗ 
ſtuͤck oder an das ſonſtige Vermoͤgen der Gemeinſchuldner zum Protokoll arte 
anzuzeigen und die daruͤber etwa vorhandene Dokumente zu den Akten zu geben. 
Bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbietenden ohne 
Ruͤckſicht auf ihre Forderungen der Zuſchlag ertheilt und dieſe falls fie im Hypo⸗ 
thekenbuch auf das obige Grundſtuͤck eingetragen find, ohne Production der Schuld⸗ 
Dokumente geloͤſcht, ſondem daß fie auch mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe 
für immer ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übri- 
gen Creditoren auferlegt verden ſoll. 

Die Taxe des Grumſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Eloing, den 27. Aiguſt 1824. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gewa dem allhie aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Drechs⸗ 
lermeiſter Fridrich Wilhelm Graß gehörige hieſelbſt sub Like. u. 
511. an der hohen Brucke geirgene auf 236 Rihl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. * a 

Der Licitations⸗Ternin hiezu iſt auf 5 

den 12. Februar 1825, um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. a g 

Da auf dieſem Grundſtuͤck für, den Johann Daniel Graß an väterlichen Erb⸗ 
theil 83 Rthl. 10 Sgr. und an muͤtterlichen und Brudererbtheil 172 Rthl. 8 Sgr. 
8 Pf. eingetragen ſtehen, und der Aufenthalt dieſes Realglaͤubigers unbekannt ift, 
fo wird derſelbe zu dem angeſetzten Licitations⸗Termine hiedurch oͤffentlich vorgela⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß bei ſeinem Ausbleiben im Termin nicht nur dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar 
der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Raufgeldes leer ausgehenden ohne vor⸗ 
gängige rn — oki kamm zor verfügt werden wird. 

ie Taxe des Grundſtücks kann übrigens zu jeder Zeit in unferer iſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 2 u r n 
Elbing, den 19. October 1824. 2 
% Bönigl, Preuß. Etadt⸗ Bericht, 
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2 Br dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zu dem Nach⸗ 
i laſſe des Ephraim Bssſteiſch gehörige sub Lit. PD. No. XXIII. 37. 
gelegene auf 241 Nihl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtte Grundſtück Behufs Ausein- 
auderfegung der Erbintereſſenten im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich 
verſteigert werden. > . e 

Der peremtoriſche Licitations-Termin hiezu iſt auf ; 

den 5. März 1825, Vormittags um 11 Uhr, ir. 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Titſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 7 ; 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


1 


werden. 
Elbing, den 5. November 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


E iſt das für die Geſchwiſter Zeiland, Anna Dorothea verehel. Pickert und 

Johann Gottlieb Seiland wegen einer Summe von 150 Rthl. nebſt Zin⸗ 
fen à 5 pro Cent ſeit dem 24. December 1809 unterm 10. Auguſt 1819 beſonders 
abgezweigte Dokument von den unſerm General-Pupillen⸗Depoſitorio über 400 Rthl. 
nebſt 5 pro Cent Zinſen ausgeſtellten und zu dem Betrage von 305 Rthl. ex de- 
ereto vom 10. Auguft 1819 auf das im Ellerwalde ate Trift sub Litt. 6. No. V. 
229. belegene Grundſtuͤck eingetragenen Obligation der Johann und Chriftine 
Schliedermannſchen Eheleute vom 14. Juni 1791 verloren gegangen und ſoll auf 
den Antrag des Schiffers Johann Gottfried pickert zu Magdeburg aufgerufen 
und amortiſirt werden. ie . 2 . 5 ; 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Poſt der 150 Rthl. und das 
darüber ſprechende Dokument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, innerhalb dreier 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf - A jr 

den 19. März 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Mitſchmann allhier auf dem Stadtgericht 
anſtehenden Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Anſpruͤche anzumelden und durch gehoͤrige Beweismittel zu unterſtuͤtzen. 

Im Ausbleibungsfall haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpru⸗ 
chen präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verloren 
gegangene Dokument für amortiſirt erklart werden wird. 

Elbing, den 9. November 1824. 

Bönigl. preuß. Stadtgericht. 
2 
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a Br dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent foll das den Chriſtoph 
und Maria Liedtkeſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LIV. No. 3. 
in Neuendorff auf der Hoͤhe gelegene auf 6614 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich ab⸗ 
esche Grundſtuͤck öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert 
werden. 5 ER 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 

1 den 16. Februar, 

den 18. April und 

’ den 22. Juni 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, a 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Metſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zus 
geſchlagen, Auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. ö 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer: 
den. Elbing, den 12. November 1824. 

Bonigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


ö Sub baſt at ions pate n t. 8 ” 
= dem Medizin⸗Apotheker wilhelm Samuel Büchler zugehörigen hieſelbſt 
sub No. 13. und 694. und 695. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, welche in einem Brauberechtigten unter den hohen Lauben belegenen Wohn: 
hauſe nebſt einem Erbe Radical⸗Acker und in einem in der Fleiſchergaſſe gelegenen 
Baum⸗ und Kraͤutergarten beſtehen, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem das Erftere auf die Summe von 4264 Rthl. 20 Sgr. und das Letztere 
auf 80 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver; 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
en 3 den 17. Januar, 3 
den 25. März und 
x 8 a den 17. Mai 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in uns 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f g 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f = 
BEE Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
D Marienburg, den 19. October 1824. b 22 
\ rönsal. Dreeuß, Landae richt. - 
Dos dem Johann Raminke zugehörige hieſelbſt sub No. 569. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt kleinem 
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Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines: Realglaͤubigers, nachdem es auf die 


Summe von 156 Nthl. 29 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 


haſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein neuer Licitations⸗Termin auf 

f den 16. Januar k. J. IR 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Medem in unferm Verhoͤrzimmer 
hieſelbſt an. k rn en a 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Marienburg, den 1. Novbember 1821vx—x—. 
5 Vonigl. Preuß. Landgericht. 3 
De zur Anna Dorothea Schwertfegerſchen Concursmaſſe gehörige in der 
Dorfſchaft Parſchau sub No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grund— 
ſtuͤck, welches in einem Krug und Schankberechtigten Wohnhauſe mit 71 Morgen 
Land beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 708 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licitations-Termine auf f 5 d a 
den 10. Januar, N 
den 25. Februar und j 
den 12. April 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 9 E st See ; i 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fo: 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 15. November 1824. 5 
7 Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Das den Jacob Meierſchen Eheleuten zugehoͤrige in der im Marienburgſchen 
Kreiſe gelegenen emphytevtiſchen Dorfſchaft Neunhuben sub No. 7. bele⸗ 
gene auf 560 Kthl. gewuͤrdigte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, 
Scheune, Gruͤtzmuͤhle, Garten und 2 Morgen Land, ſoll auf Andringen der Real⸗ 
glaͤubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf 
den 3. November, 
den 3. December a. c. und 
HE den 3. Januar kl. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Lieitations⸗Terminen, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich alsdann zu melden und ihr Gebott ab⸗ 
zugeben, und ſoll auf nach Ablauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommen⸗ 


f 


‘ 


* 
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den Gebotte nicht weiter reflectirt, ſondern der Zuſchlag an den Meistbietenden, for 
fern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. f ) 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur von den Kaufluſtigen 
eingeſehen werden. a nde ur ı 
Tiegenhoff, den 2. September 1824. ned 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


2 


5. Dekan t m a change n. 

3 u der am 23ſten d. ſtatt findenden Verſammlung der Friedensgeſellſchaft ladet 
hiedurch ergebenſt ein. 1 2 er engere Ausſchuß. 
Warn ein Gewerbetreibender im Laufe eines Monats fein Gewerbe aufgiebt, 

oder ſolches durch einen Todesfall aufhört, fo muß die Gewerbeſteuer für 
den ganzen Monat, in welchem das Gewerbe aufhört. voll bezahlt werden, und ez 
darf die Zahlungs⸗Einſtellung oder der Steuer⸗Abgang nur erſt mit dem darauf fol: 
genden Monat ſtatt finden; es muß aber ſpaͤteſtens vor dem Sten Tage in dieſem 
erwähnten folgenden Monat reſp. von den Erben oder von dem der fein Gewerbe 
niedergelegt hat, angemeldet ſeyn. Wird dieſe Abmeldungsfriſt verfehlt oder unter⸗ 
laſſen, fo muß die Gewerbeſteuer auch für dieſen folgenden Monat noch voll ent⸗ 
richtet werden. = 5 
Danzig, den 30. November 1824. N f 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Katb. 
De dem Kaufmann Sechſel in Danzig zugehörige hieſelbſt sub No. 186. be⸗ 
— legene maſſiv erbaute Speicher, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion veraufert werden, und es iſt zu dem Ende ein Bietungs⸗Termin auf 
den I. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Scholl anbe⸗ 
raumt worden. Kaufliebhaber werden demnach aufgefordert, dieſen Termin perſön⸗ 
lich oder aber durch legitimirte Mandatarien wahrzunehmen und ihre Gebotte zu 
we welchemnaͤchſt der Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſtbietenden 
erfolgen fol. i g 
g Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden. 
Graudenz, den 23. November 1824, 
0 Böniglich Preuß. Aandı and Stadtgericht. 


E ſollen mehrere dem Einſaaſſen Johann wedhorn zu Hinterthor abgepfaͤn⸗ 
dete Gegenſtaͤnde, beſtehend in einem Galler nebſt Zubehör und Kahn ver⸗ 
ſchiedenem Stubengeraͤthe, einem Spazierſchlitten, Betten und Kleidern in termino 
den 19. Januar 1825, Morgens um 9 Uhr, 8 

an Ort und Stelle zu Hinterthor in der Vehauſung des Johann wedhorn böf⸗ 
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wovon wir 
Kaufliebhaber hiedurch in Kenntniß ſetzen. nt 

Tiegenhoff, den 10. November 1824. 

f Aönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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um Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe mehrerer zur Leonhardt Zamnr⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörigen Gegenſtände, als: 37 Schock Bände, ı 
kleiner Peſtſchlitten, 1 kleiner Unterſchlitten, 1 Plumpkiefen, x Ziegelſchauer, 
33 Stuck Ruͤcken, 1 Kuͤhlkiefen, 1 Schleife und dergleichen iſt ein Termin auf 
den 17. Januar 1825, Morgens um 9 Uhr, 5 
an Ort und Stelle zu Schönberger Fähre anberaumt worden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem Meiſtbietenden die 
Sachen nur gegen gleich baare Bezahlung verabfolgt werden. 
Diegenhoff, den 25. Novem ber 1824. Mitch 
. Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. | 
olgende in einer Prozeßſache abgepfändere Gegenftände, als: circa 30 Scheffel 
Roggen, 20 Scheffel Gerſte, eine Quantität Roggen⸗ und Gerſtenſtroh, ein 
Paar Arbeitspferde, zwei Ferkel, einiges Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe, 
auch eine ordinaire Flinte, ſollen im Termine 
den 28. Januar 1825 von Vormittags 9 Uhr ab 
im Kruge zu Stenzlau oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Ve: 
zahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Schoͤneck, den 3. December 1824. N 
Adliches Patrimonialgericht von Stenzlau. 
Dee Stelle eines Pfuͤnders und eines Herings⸗Brackers ſind erledigt, 
und beide ſollen wieder beſetzt werden. Dazu qualificirte Subjekte welche 
die eine oder andre Stelle zu erhalten wuͤnſchen, werden deshalb aufgefordert, ſich 
mit den Zeugniſſen uͤber ihre Tuͤchtigkeit in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 
Uhr in unſerm Sekretariat Neugarten No. 504. zu melden, um ſich von den Be⸗ 
dingungen zu unterrichten. 8 
Danzig, den 14. December 1824. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Keſſe. Arendt. 


A W- t w f 

Diendag den Ylſten und Freitag den 24. December 1824, Vormittags um 

— 9 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Makler Momber und Rho⸗ 
din im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 424. von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts 
gehend rechter Hand das zweite an den Meiſtbietenden durch Öffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Ein vollftändig ſortirtes und mit dem Neueſten verſehenes Lager aller Arten 
Spielſachen fuͤr Kinder, als Laterna magica, optiſche Kaſten, Buchdruckereien, ble⸗ 
cherne fein lackirte Wagen aller Art, Vogelleiern, Geſellſchaftsſpiete, unter welchen 
auch das neueſte Praͤcioſa⸗Spiel, Schiffe, Kaͤhne, Gondeln u. ſ. w. mit Magnet, 
Nähfäftchen von Pappe, kleine Theater, Archen Noah, Lederpuppen, Schachteln 
mit zinn. blech. meſſing. und hölzernen Hausrath, Gärten, Moſcheen, Serails, Fe: 
ſtungen und Menagerien zum Aufſtellen, Kuchen mit Einrichtung, hoͤlzerne Wagen. 
Se Patrontaſchen und noch eine groſſe Menge von anderen feinen 

achen. 


\ 
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Montag, den 20. December 1824, Nachmittags um halb 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter im Speicher „der Türken am Schaͤ⸗ 


fereiſchen Waſſer unweit der Eiſenwaage gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Branden. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne Roſienen und Corinthen, 
Franzoͤſiſche Pflaumen, re 
Suͤßholz, Lakritzenſaft, Gummi Traganth und mehrere Waaren. 
ienſtag, den 21. December 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter im Kaͤmpen⸗Speicher in der Milch⸗ 
kannengaſſe vom gruͤnen Thor kommend rechts gelegen, durch öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburger Cour. verſteuert 
verkaufen: f 
Eine Parthie ſchoͤne amerikaniſche Tobacksſtengel in Ballen. 
Einige Koͤrbe ſchoͤne Anniesfarbne Tobacksblaͤtter. 
Einige Faͤſſer Marylaͤnder Tobacksblaͤtter. 
Muskatnuͤſſe, Kreidnelken, und einige andere Waaren mehr. e 
Donnaeg, den 23. December 1824, Nachmittags um halb 3 Uhr, werden 
im Fahrwaſſer auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ 
und Admiralitaͤts⸗Collegi die Makler Milinowski und wilke auf der Plate gegen 
über den „Sieben Provinzen“ durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 


gen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen a 


430 Stück havarirte 4;ollige ſichtene Bohlen von circa 30 bis 57 Fuß Lan⸗ 


ge und 12 bis 15 Zoll Breite, welche zur Verſchiffung nach England mit dem Schiffe 
Perſeverance beſtimmt worden. 
reitag, den 24. December 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden auf Ver⸗ 
fuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
gii im Ecker⸗Speicher die Maͤkler Milinowski und Narsburg durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Eour. 
verkaufen: 
Circa 12 Laſt Wicke. 
2000 Stuͤck baſtene Matten, 
330 Stuͤck Zzollige Tannen⸗Vohlen und zwar 
245 Stuͤck von 16 à 21 Fuß Laͤnge und 
3 85 — — 6 a dito. | 
Obige Gegenſtaͤnde find alle theils mehr theils weniger vom Seewaſſer beihädigt: 
ienſtag, den 4. Januar 1825, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
i dem Artushofe an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung in grob 
Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden: ar ur 
Ein in der Brodbaͤnkengaſſe und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 661. be 
legenes Grundſtuͤck, welches aus einem 3 Etagen hoch erbaueten Vorderhauſe mit 
einem Souterrain, welcher zu einer Klempnerwerkſtaͤtte eingerichtet, und einem Balz 
kenkeller, worin laufendes Kunſtwaſſer ſich befindet, welches ſich zu einer Diſtilla⸗ 
tion eignet, beſtehet. Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. i 
(Her folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 101. des Intelligenz: Blatts, f 


A 425 Derkauf un beweglicher Sachen. ; 
Tr der 10 Meilen von Danzig belegenen Stadt Lauenburg iſt am Markte der⸗ 
5 felben an einer Straſſenecke ein weiſſes mit ſehr dicken Mauern von Grun⸗ 

de aus maſſiv erbautes ſehr ſchoönes Wohnhaus von zwei Etagen mit 7 darin be⸗ 

Andlihen Stuben, mehrern groſſen und kleinen Kammern, einer ſehr geraͤumiigen 

Küche, einem groſſen Keller nebſt einem anſehnlichen Hofplatze mit einem darauf be⸗ 

kindlichen groſſen Waſchhauſe und mehreren ſehr geräumigen Staͤllungen für Pfer⸗ 

de, Kühe, Schweine und Federvieh, fo wie ſelbſt eine am andern Ende dieſer Stadt 

im beſten Zuſtande ſich befindende Scheune, und einem auſſerhalb der Stadt mit 

den ſchoͤnſten Fruchtbaͤumen belegenen groſſen Obſtgarten, entweder alle dieſe Grund⸗ 

ſtuͤke zuſammen oder auch einzelv, je nachdem es für manchen am beſten conveni⸗ 
ren duͤrfte, aus freier Hand zu verkaufen und die Kaufbedingungen deshalb hier 
in Danzig in dem Hauſe am Buttermarkt No. 176. zu erfahren. ; 
Dabei iſt zu bemerken, daß das Wohngebäude ſowehl in Hinſicht ſeiner in⸗ 
nen Beſchaffenheit als auch wegen ſeiner vortrefflichen Lage am Markte ſich beſon⸗ 
ders zu einem Gaſthauſe qualificiren wuͤrde, und dies Gewerbe dort um ſo mehr 
mit reichlichem Gewinn zu unternehmen ſeyn dürfte, als ſich bis jetzt noch kein Gaſt⸗ 
haus daſelbſt befindet. £ Ben, 
(aimgeteetener Umstände wegen iſt eine auf der Altſtadt 

Em der Weißmuͤpchengaſſe gelegene völlig eingerichtete 

Ind im vollen Gange ſich befindende Brennerei zu verkau⸗ 

fen oder gegen gehörige Sicherheitsleiſtung zu vermiethen. 

Daß Nähere daſelbſt Ro. 52. 

D* in der Frauengaſſe belegene und mit der Servis⸗No. 881. bezeichnete der 
12 St. Johannis⸗Kirche gehoͤrige Grundſtuͤck, ſoll mit Genehmigung der ver: 
geſetzten Vehoͤrbe bererhpachtet werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf 1 

den 22. December a. c. Vormittags um 11 Uhr 5 
in der Satriſtei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Die 
Tape iſt bei dem Küfter Schilling einzufehen. . 2 i N 
Danzig, den 29. November 1824. 5 ! 

Das Voeſteber ⸗Tollegum der St. Jobannis / Kirche. 2 

En Wohngebaͤude in Petershagen auſſerhalb Thores No. 1229., iſt von Oſtern 

rechter Zeit zu vermierhen oder zu verkaufen; die Obergelegenheit enthalt 

3 Zimmer, nebſt Küche, Boden und einen Keller; im Unterraum iſt ein Zimmer, 

nebſt Hofraum, Stallung und ein kleiner Garten. Das Nähere am Altſtädiſchen 

Graben Ro. 384. beim Gerbermeſſter F. W. Naſedy. nt 
Do der hieſigen St. Johanniskirche gehoͤrige am Altſtaͤdtſchen Graben mb 

Servis⸗No. 440. belegene Grundſtuͤck, in welchem bisher die Schlloſſerpro⸗ 
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feffion betrieben worden, ſoll mit Genehmigung der vorgeſetzten Behoͤrde vererbpach⸗ 
tet werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 2 ö a 
den 27. December a. c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Sakriſtei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Die 
Tape iſt bei dem Kuͤſter Schilling einzufehen. r e 2 
Danzig, den 29. November 1824. 
Das vorſteher⸗Collegium der St. Johannis Nirche. 5 
Das im beſten baulichen Zuſtande befindliche Haus in der Langgaſſe No. 378. 


nebſt Seitengebaͤude, Hinterhaus, Stallung und Wagenremiſe von der 


Plautzengaſſe kommend wallwaͤrts links das zweite gelegen, iſt zu verkaufen oder 
auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤheres in den 
Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr 4ten Damm No. 1535. beim Maͤkler Grundtmann. 
u Haus auf dem Zten Damm No. 1425. zum Detailhandel aͤuſſerſt vor⸗ 
I theilhaft gelegen mit 9 heitzbaren Zimmern, 3 Kuͤchen, 4 Kammern, Hof⸗ 
platz, 2 Apartements, hinlaͤnglichem Boden: und Kellergelaß, iſt zu verkaufen oder 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt Johanuisgaſſe No. 1325. 7 5 
Das Gaſthaus zu Heil. Brunnen No. 10. iſt zu vermiethen oder zu verkau⸗ 
fen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt No. 13. 
5 ie Grundſtuͤcke Langgarten No. 251. und 252. welche ſich zum Gebrauch der 
Diftillatıon eignen, ſehen aus freier Hand zu verkauſen. Das. Nähere 


daſelbſt. SE 
Sporen Grundſtuͤcke Hundegaſſe No. 241., Hintergaſſe No. 230., Kate 
T gaſſe No. 232., Legethor Ro. 313. 314. 326. find alle frei; nur auf den 
beiden Legethor No. 298. 299. haften 2000 fl. D. C. a 45 p. Ct., alle dieſelben 
find aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht Legethor No. 298. 12 
% Ein in einer der lebhafteſten Straſſen der Rechtſtadt gelegenes zur Brandwein⸗ 
Diſtillation und Schank berechtigtes in voller ne ſtehendes Haus, 
welches ſich auch zu einer Gewürz: und Materialhandlung vorzuͤglich eignet; übri⸗ 
ens aus 7 decorirten Stuben, 3 Kuͤchen nebſt mehrern Bequemlichkeiten beſteht, 
iſt eingetretener Umftände wegen von kuͤnftigen Oſtern rechter Ziehzeit auf mehrere 
Jahre zu vermiethen. Auch wuͤrde man nicht abgeneigt ſeyn, unter annehmlichen 
Bedingungen ſolches zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber Hundegaſſe No. 245. 
Ver p a cht u n g. 2 
En Hof mit einer Hufe Land, den gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden, beſtel ter 
Winterſaat, mit auch ohne Inventarium, eine viertel Meile von Danzig auf 
der Höhe, iſt von Oſtern ab unter billigen Bedingungen auf mehrere Jahre zu dene 
pachten. Die nähere Auskunft im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. a 
A 3 Hola ae beweglich r 5 N, 
e hollaͤndiſche Heringe in zz und Stuͤckweiſe, feinſtes Kartoffelmehl und 
, B vorzuͤglich ſchoͤnes raffinirtes Ruͤbenoͤl wird billig verkauft am Hohenthor 
No. 28. bei FE BAR u ee u. BE J. W. Oertell. 
N * 7 , 1 8 Bit 
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Kimbeerſaft in Zucker gekocht iſt Bouteillenweiſe zu billigem Preiſe in der To⸗ 
. biasgaſſe No. 1558. zu haben. ee 8 
Jie allgemein beliebte feinſte Gruͤtze iſt wieder zu haben Lang⸗ und Portchat⸗ 
ſengaſſen⸗Ecke im Gewuͤrzladen. a 


1 Zu Weihnachtsgeſchenken, 
habe ich von Berlin und Leipzig zu den billigſten Preiſen erhalten: Ein Sortimem 
Puppenkoͤpfe mit und ohne Haarfriſuren, Puppenſchuhe und lederne Bälge, Spiel⸗ 
zeug aus der Berliner Sanitaͤts, Fabrike, feine lackirte Figuren, worunter das Per⸗ 
ſonale des Freiſchuͤtz, Napoleon, deſſen Sohn und verſchiedene andere; auch recht 
geſchmackvolle Galanteries und nützliche Sachen, die zu obigen Zweck fuͤr Damen 
und Herren jedes Standes und Alters ſich eignen wuͤrden. Von Montag werde 
ich meinen Laden auch des Abends offen haben. f ; 
e f B. Sutherland, Langgaſſe No. 525. 
Furtra feine Zuckernuͤſſe in viertel, halben und ganzen Pfunden find zu bekom⸗ 
E men in der Breitegaſſe an Scheibenrittergaſſen⸗Ecke No. 1220. pro Viertel 
4 Silbergroſchen. ar Bein ar 
Zäinngene Spielſachen, ganz ſauber gearbeitet, werden zu den moͤglichſt billigſten 
J Preeiſen verkauft: Infanterie das Stuͤck 7 Pfennige, Cavallerie das Stuck 
85 dr., Kanonen, Pulverwagen, durchbrochene Körbchen, Droſchken, 2ſpannige 
pazierwagen, Kaffee-, Thee⸗ und Eßſervice, und dergleichen Sachen mehr. (Die 
blanken Zinngeſchirre find auch nach Gewicht zu haben) waͤhrend den Weihnachts⸗ 
tagen im Junkerhof neben dem Ofen. uchanowig, Iſten Damm No. 1108. 
— a ⸗Kirchengaſſe No. 67. ſtehen 3 tafelfoͤrmige Fortepianos von ſechs 
* Octaven billig zum Verkaufßf. ST Fü 
2° ggnterjeichnete/empfichlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte mit Marzi⸗ 
4 U pan, als auch mit allen Sorten Butter⸗ und Pfefferkuchen, und bittet Ein 
hochzuverehrendes Publikum ihr mit geneigten Zuſpruch zu beehren. 
15 Wittwe Dorn, Heil. Geiſt⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke No. 755. 
wine bedeutende Quantität Bücher, Wiſſenſchaft und Unterhaltung betreffenden 
E Inhalts, worunter Werke von vorzuͤglichen Schriftftellern find wegen einge: 
tretener Umſtaͤnde billig und für alt zu verkaufen Schneidemuͤhle No. 453. Auch 


iſt dort der geſchriebene Catalog dieſer Bucher, nebſt den dabei einzeln bemerkten 
Preiſen gratis zu erhalten. 

SG die Anſchaffung vielartiger Formen fest, mich in den Stand meinen Marzi 
2 pan dieſen Weihnachten in allen möglichen gefaͤlligen Figuren Em. reſp. 
Publik zu offeriren. Ebenfalls bringe ich zur Kunde, daß ich mein Lager 127 Leb⸗ 
cen, Pfefferkuchen in beliebigen Gröſſen mit und ohne Verzierungen, endlich auch 
mit Zucker⸗ und Pfeffernuͤſſen aſſortirt habe, was meine ergebene Bitt um recht 
. „aahlreichen Zuſpruch rechtfertigt, den ich gern durch billige und gute Wedienung bee 

gegnen werde. Conditor 3. W. Kaſch, Langgaſſe No. 4999. unweit 
N dem Langgaſſiſchen Thor, . 

3 
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a Congster Halben à 7 Pfennige, Wein Eſſig den Halden z Fehr. Dpf. 
und achtes Putziger Bier den Halben 49 Pfennige wird derkauft auf dem 
kangenmarkt N. 488. um Zeichen des Elephanten. "Ca 


Frauengaſſe No. 890, find feine Zusterkäffe zu bekommer⸗ 


Rt B a 2 auf Prauſter Zfüfiges buͤchen Brennholz der ganze Kfufter 8. 
Rihl. 20 Sgr., der halbe Klafter à 2 Rthl. 25 Sgr., ſo wie auch fiihren 
Ifuͤſſiges Brennholz der ganze Klafteb a 3 Rthl. 25 Sgr., der halbe Klafter à 1 
Rthl. 28. Sgr. frei vor des Käufers Thür werden angenommen bei Hen. werch, 
7 0 No. 208. und Alten Schloß No. 1671. woſetbſt am letztern Orte 
has Holz auch zu ſehen if. 8 eee A 
f Von, der beſten Qualitat der Leipziger Braun⸗Blank⸗Leder find" bei mir gep 
Wide Satteltaschen, Steigriemen u. dal. Sachen, wie auch ſchwarz, ge 
voth und bin lackirtes Leder, wovon noch fortwährend Patrontaſchen, Saͤbelkop⸗ 
pel für Kinder, Stirnbaͤnder für Pferde und Muͤtzen⸗Schilder auf Veſtellung aufg 
billigſte angefertigt werden, zu haben. 3 ee 
5 r Joh. Sallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 


Nee 
h ae hochzuverehrenden Publ'ko geben wir uns die Ehre ganz gehor⸗ 
5 fanft ar pizeigen, daß wir während denen bevopſtehenden Weihnachts⸗ 
Markttagen zum erſtenmale unſer in allen Sorten Conditorei-Waaren, Marci⸗ 
pan, Confekten ꝛc. ſo wie ebenmuͤßig in allen Gattungen, Berliner Thorner, 
Nuͤrnberger, Braunſchweiger, Baſeler und franzoͤſiſchen, auch kauſchern Pfef⸗ 
ferkuchen beſtehendes Waarenlager nicht nur in unſerm in der Langnaſſe sub! 

No. 395: belegenem Haufe eröffnen, ſondern auch im Keller des Kaufmannn 
Herrn Schnaaſe damit ausſtehen werden, in dieſer Hinſicht bitten ergeb ; 
A um geneigten Zuſpruch mit der Verſicherung, die auserleſenſte Waare zu den 
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billigſten Preiſen erlaſſen zu wollen. 
Rn Ne groſſe ſüſſe Spanische Mugcar Weintrauben, groſſe Ital. Kastanien,, für 


E — 
reiche Citronen zu 2 Sgr. bis 12 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeran⸗ 


zen à 5, Sgr., ſuͤſſe Aepfelſienen, große und kleine Feigen, ſmyrnaer und große 
Muscattrauben⸗Roſienen, bittere, fuͤſſe, lange Deſert⸗, breite und Achte Prinzeß⸗ 
Mandeln, geſchaͤlte ganze Aepfel, trockene Kirſchen, geſchaͤlte ganze Birnen, groſſe 
Catharmen⸗ Pflaumen, franz. Prunellen, fremdes feines raff. Nuͤböl, weiſſe Tafel. 
Wachslichte 4 bis 16 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nachts, Kiechen⸗ und Hand⸗ 
laternenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, weiſen, gelben und weiſſen mit Blumen und 
Deviſen bemalten Wachsſtock, Tafelbouillon, ͤͤchte Ital. Macaronſ, friſche grüne 
Krönter:, Parmaſan⸗, Limburger und Edaamer Käfe erhält man in der Gerber 
galſe No. 63, 5 
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sen — beſte fortict,. eren und alle El⸗ 

e 9 zu den billigſten Preiſeu in unſerer 

obiasgaſſe Ro. 1567. G. Sall umaun Wwe. und Sohn. 
Three — Bam ſortirten und mit dem 
Neueſten verſehenes Lager aller Arten Spulſachen 
e augenmarkt No. 424. an tat kauſcheugaſſe kommend rechter 
“at I ee den 20. Dec Morgens ab bis zu Ende der 
e 8 Abends 9 Uhr, gute nemmen hievon fird jedoch die 
Beer 1 € 155 Tage 5 1 Aue mund. Freitag den 24ſten Dezember 
3 ger 24 42 Her ber moömber und Nhodin mit dieſen unſern 
clio, abhalten a Das Lager iſt durch mehrjährige Annoncen Em. 
6 55 iki wie wir glauben hinlänglich bekannt 3 und wir heben da⸗ 
Kt Be einige wenige Gegenſtaͤnde heraus, als: Nähkaͤſtchen von Pappe, Schreib: 
5 Art, Peach 9 Pod: und eine 3928 Geſell⸗ 


5 


6 Ar e den nur. lee reifen 
en ka 1 öfi kreide von le Conis, 
22 eee ect 
chen mit bg und dergleichen mehre und endlich ls 
“Achte weiſſe Nürnberger vebkuchen, 55 
berſelben Güte und bon bemſelben Meiſter, deſſen Fabrikat dorjahrig E Sr 
den Beifall und raſchen Abſatz fand. Z. G. Bellmann Wwe. & Sohn. 


2 FFFFFCCCCCCCCCCCT TEN EEE) 
Sy ich mich vor kurzem als Baͤckermelſtet etablirt obe, ſo empfehle ich 
mich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte, fo wie zu jeder andern 
Zeit mit allen Sorten ſehr wohl ſchmeckenden Pfefferkuchen zu billigen — 
fen, und bitter Ein hochzübedehreudeg . um 8 Zuſpeuch. 
r rd, Mintzlaff, 
Neil Geiſtgaſſe No. 940. unweit dem Heil. Geiſtrhor. 
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. 50 5 e ind Gewürzwaaren in großen und kleinen Pay, 
N und von beſter ite, offerire ich meinen Han ne noch 
g Nerd zu ſehr ndfigen und billigen Preiſen, als: drei Sorten beſtes en 


Weißblech in großem Format, verſchiedene Sorten feinen Stein⸗ Indigo, de 


verſe Gattungen F. C. und 0. C. Blau in F, K und 2 Centnern, feines Pomme⸗ 
ſches und Luͤbecker Kraftmehl, wovon ich die Preiſe herabgeſetzt habe, ſchoͤne Ka: 
tharinen⸗Pflaumen, Pommerſches ſtarkes weißgraues und graues Papier, und rleme 
Edammer Kaͤſe. Johann Friedrich Schult, Breitegaſſe No. 122. 

g Re Literariſche Anzeigen. * ö 

Die Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755, 
— empfiehlt fuͤr die NR ihr wohl aſſortirtes Lager 
von Buͤchern, beſonders aber eine Aus w. I der. ‚beiten elaffifben. Werke aus dem 
Fache der ſchoͤnen Litteratur, die fish. vorzuͤglich zu Feſtgeſchenken eignen, zum Theil 


in eleganten Einbaͤnden; ferne zu... : — N — 
eine Auswahl von 400 Bänden der beſten altern und neue; 
ſten Jugendſchriften, zur Belehrung und Unterhaltung, Taſchenbücher für 
das Jahr 1825, Vorſchriften und Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen in Kupfer und 
Steindruck, Landkarten und Atlanten, Spiele zur Unterhaltung fuͤr die Jugend und 
Erwachſene, Tapiſſerie- und Brodiermuſter, Wiener Neujahrswuͤnſche und Kalen⸗ 
der fuͤr 1825. . en r eee e ene 
Unentgeltlich kann bei mir abgeholt werden: 
J) Verzeichniß einer Auswahl vorzuͤglich empfehlenswerther beſonders gemein⸗ 
nuͤtziger Schriften, 3 Bogen ſtark und broſchirt. 2) Verzeichniß einer Auswahl von 
Kinder⸗ und Jugendſchriften, und 3) noch 6 andere Verzeichniſſe von empfehlungs⸗ 
werthen Buͤchern. n Gerhardſche Buchhandlung. 


Ju weihnachts⸗ und Teujahrsgeſchenken findet man in der Gerhardſchen 
Buchhandlung: Medaillen-Abdruͤcke in Vermeil, Silberplattirung und Bronze, 
welche einen Wunſch enthalten, in eleganten Einfaſſungen unter G as, zu einer ge⸗ 
ſchmackvellen Zimmerverzierung dienend, ſo wie auch Denkmuͤnzen in Silber, zu 
Jugendgeſchenken anwendbar, imgleichen goldene und ſilberne Medaillen zu Par 
“then und Geburtstags-, Verlobungs⸗, Vermählungs: und andern Feſtgeſchenken 


beſtimmt. 5 , 
ET ee Nee ee ee 
welche in der P. G. Silſcherſchen Buchhandlung in Dresden erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu haben ſind, * 
in Danzig bei S. Anhuth, Papier; und Buchhändler, Langenmarkt No. 433. 
ö Kochbuch fuͤr alle Staͤnde, 23 

neues unentbehrliches, oder neue auserleſene Recepte nach dem neueſten Geschmack 
in der Kochkunſt. öte Auflage. 8. 1824. 14 Gr. Be ere 
Ernthaͤlt eine deutliche Anweiſung, wie junge Frauenzimmer ohne alle Wore 
kenntniſſe die Speiſen auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten können, 
nebſt einem Anhange, alle Arten Zuckerbaͤckereien, eingemgchte une eingefattene 
Fan Sülzen, Gelees, Säfte, Salate, Kompots, Gefrornes nnd verſchiedene Ge⸗ 
nke zu verfertigen. a Nr 5 nn 


* 


7 


Der wohlerfahrne Tabacksfabrikant, 

oder deutliche — — von Rauch- und Schnupftabacken nach 
den neueſten Entdeckungen in der Chemie vorzüglich gut zu fabriziren, nebſt den 
auserleſenſten Recepten zur Verfertigung der beften, Saucen, fo wie auch von dem 
Anfeuchten, Mengen, Packen, Geruch geben, Faͤrben, Tincturiren, der Zubereitung 
und der kunſtmaͤßigen Behandlung der Tabacke. Zweite Auflage. Preis; geh. 12 Gr. 

Geſchenk fuͤr die weibliche Jugend, 
zunächft fir proteſtantiſche Mädchenſchulen, nach der Madame Campan bearbeitet 
von S. L. Gutau. Preis: 4 gr. (25 Exempl. 3 Thlr. 50 Exempl. 5 Thlr 
12 n ce 2 Fe 8 
Ein ſolches Lehr buͤchlein für’ Schule und Haus, womit Töchtern des mittlern 
Buͤrgerſtandes eine mit Klarheit, einfacher Herzlichkeit und ſteter Ruͤckſicht auf ihre 
kuͤnftigen Lebensverhaͤltniſſe abgefaßte Anweiſung in die Hände gegeben wird, hat, 
feltſam genug, noch gänzlich gefehlt. k 

Die Kultur der Blumenzwiebeln 
und einiger Knollengewaͤchſe. Eine kurze Anweiſung für angehende Gartenliebhaber, 
don Traugott und Jakob Seidel. Dritte Auflage. Dresdon, 1822, Preis; 6 Gr. 
2 Dier kleine Gaͤrtner, 
oder deutliche Anweiſung, auf die leichteſte und wohlfeilſte Art Blumen in Stuben, 
vor Fenſtern, Altänen und Gaͤrten zu erziehen und zu warten. Mit Vorſichtsregeln 
bei dem Saͤen, Pflanzen und Begießen derſelben Nebſt einigen Zeichnungen von 
deh neuften Blumenblaͤttern und Garten: Blumen : Stellagen. Allen angehenden 
Blumenliebhabern gewidmet von M. G. P. Vierte ſehr vermehrte Auflage. 1820 
Preis: 6 Gr. NEID TE 0 
ueber die zweckmaͤßige Erziehung Fütterung und die Behandlung der zur 


Veredlung und Maͤſtung beſtimmten Hausthiere, 
wodurch der Landwirth in den Stand geſetzt wird, von allen Beſtandttheilen der⸗ 
ſelben den meiſten Nutzen zu ziehen In pfychologiſcher, phyſikaliſcher und oͤkono⸗ 
miſcher Hinſicht von Friedrich Chriſtian Franz, K. S. Hofrathe. Erſter Band. gr. 
8. 1821. Preis; 1 Thlr. Zweiter Band, gr. 8. 1824. Preis: 1 Thl. f 

Zwar hat man feit den preiswuͤrdigen Bemühungen eines Thaer, Fellenberg 
und andrer trefflicher Agronomen allmaͤhlig erkannt, daß es noch andrer Mittel 
zur Veredelung der Viehzucht beduͤrfe, als bloß mechaniſcher Erziehung und Auf⸗ 
fütterung feines Viehes, aber das Studium der Thierſeelenkunde, die Kenntniß der 
eigentlich geiftigen Eigenſchaften der vorzuͤglichſten Hausthiere hat man dabei leider 
noch immer für unweſentlich gehalten. — Der bereits ruͤhmlichſt bekannte Verfaſſer 
hat ſich daher um das dconomifche Publikum kein geringes Verdienſt erworben, 
daß er ſeine vieljaͤhrige, ſcharfſinnige Beobachtung hierüber hier ſchriftlich nie der⸗ 
gelegt und mit einer vollſtaͤndigen Literatur der beſten Über dieſe Materie vorhan⸗ 
denen Schriften ansgeſtattet hat. Welchem Landwirthe an Erweiterung und Ver⸗ 
edlung ſeines Viehſtandes liegt, dem iſt dieſes Werk ein unentbehrlicher Rathgeber. 


w 
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Philipps erzaͤhlender Lateiner, 


d. l. Selecta narratiunculae ſacetae ach tpidae pleraeque ormes ignotae, d 
praktiſches Huͤlfsbuch zur Einübung der lareimſchen Converſations⸗Sprache nebſt int 
leitendee Vorede von Detlev Carl Baumgaeten Cruſius. 1824ꝓ. 
D den Lehrling in Erzaͤhlungen aus dem neuern Leben mit den Ausdrücken 
und den Wendungen der alten Sprache bekannt zu machen“ — ſagt der gelehrte 
Vorredner — „it ein’ glücklicher, Gedanke, der Meinung und Unterrichtsweiſe der 
aͤlteſten Jugendlehrer angemeſſen, bei dieſem Lehrgegenſtande beſonders darum zu 
empfehlen, weil dadurch dem jungen Auge das Grauenhafte und Dunkle der fernen 

eit in freundlicheres Licht geſtellt wird, und das Gedaͤchtniß eine Menge von Aus, 
druͤcken gewinnt, deren Kenntniß nothwendig oder doch glich, ftsunp wider, fab 
weiter Gefoͤrderten, abzugehen pflegt.“ os. . e e . 

Und fuͤrwahr, wer aus Erfahrung weiß, wie wenig die Anzahl vorhandener, 
in die Vorſchule der lateiniſchen Sprache einfuͤhrender Lehrbuͤcher ihrem Zweck ent⸗ 
ſpricht und wie ſelten ſelbſt in den claſſiſchen Schri;tftellern beleſene junge Leute, 
ſich mit Gewandheit und Leichtigkeit uber Gegenſtaͤnde des gemeinen Lebens auszu⸗ 
drucken vermögen, der wird in dieſem wahrhaft praktiſchen Unterrichtsbuche ein 
lang entbehrtes, viel willkommenes Hilfsmittel zur Einübung der lateiniſchen Com 
verſations⸗Sprache finden. Eine kleine, hinten angehaͤngte, lateiniſch geſchriebene 
Muthologie und ergoͤtzliche Sammlung lateiniſcher Witzſpruche, fuͤr Geuͤbtere, nebſt 
vollſtaͤndigen, zu den Erzählungen gehoͤrigem Woͤrterbuche vermehren die Brauch⸗ 
barkeit dieſes durch ſeine Wohlfeilheit (20 Bogen groß Octab fur 18 Gr.) ausge 
leichneten Lehrbuchs. N jr. ggg 

Verleceblaͤtter zum Briefſchreiben für Kinder. 
38. 1822. Preis: 8 Gr. i 

Diefe Anweiſusa zum Briefſchreiben für Kinder wird gewiß ihrem Zweck enn 

ſprechen und mit Nutzen gebraucht werden. 772 
Munnıich, “x #:% ya 
nouvelle Methode pour apprendre facilement le Frangais. 8. Preiss 6 Gro. 
schen. 1824. RE 3 f x 
N B' Rubach in Magdeburg iſt erſchienen, und in der S. Anhuthſchen Par 
pier und Buchhandlung zu haben⸗ 3 5 A 
Weihnachtsgeſchenke für die Jugend. 

„ Die Abende auf dem Herrmannſtein. . 
Sagen und Erzählungen für die reifere Jugend von Dr. Th. Tetzner. 223 Seiten 
mit 4 Kpfu. Sauber gebunden 1 Rthlr. s N „ 

Eine zu empfehlende Sammlung von Sagen und Erzählungen, groͤßtentheils 
auf der alten Geſchichte oder Legenden beruhend. Die Darftellung iſt lebendig, die 
Sprache fließend. Wir dürfen demnach aus Ueberzeugung dieſe Schrift der erwach⸗ 
ſenen Jugend als eine ſehr belehrende und unterhaltende Lektuͤre anrathen u. ſ. w. 
(Nezenſion in der Literaturzeitung für Volksſchullehrer.) Sg 


(Hier folgt bie deitte Beilage.) 


- 


8 Bu — 
Dritte Beilage zu No. 101. des Intelligenz⸗Blatts. 


A Be zum Spielen. 

An 107, einen Zoll großen Taͤfelchen, auf Pappe gezogen, in Kaͤſtchen. 20 Sgr. 

Unter der Menge von Fibeln für das erſte Jugendalter, giebt es keine fo 
zweckmaͤßige Anweiſung Kindern auf eine fpielende Art die Buchſtaben und ihre 
Laute kennen zu lehren, als das obige Spiel. Um fo willkommner wird es daher 
Eltern und Erziehern ſeyn! — Die Buchftaben ſind in einer ſolchen Anzahl vor: 
handen, daß durch die verſchiedenen Zuſammenſetzungen derſelben Sylben und kurze 
Woͤrter gebildet, und Kinder in kurzer Zeit auf eine angenehme Weiſe zum Leſen 
gefuͤhrt werden konnen. 

Abbildungen aus der Naturgeſchichte 
zum Nachzeichnen und Illuminiren. In Umſchlag 125 Sgr. 
Naturhiſtoriſches ABC- und Leſebuch für gute Kinder, 
Mit 45 illum. Abbildungen. Sauber gebunden 20 Sgr. 
Sickels Naturgeſchichte und Gewerbkunde 

für Schulen und zum Selbſtunterrichte mit 96 illum. Abbildungen auf 48 Tafeln. 
Sauber gebunden 2 Rthlr. 72 Sgr. 

Rezenſent kann dem vorliegenden Buche das Lob der Brauchbarkeit und Zweck: 
mägigkeit durchaus nicht verſagen. Es iſt ſichtlich aus bewährten Quellen geſchoͤpft, 
und in dem Gegebenen eine ſtrenge Auswahl des Nuͤtzlichen nicht zu verkennen. 
Ueberall iſt der den Geiſt zu bilden und das Herz zu beleben, feſt gehalten, 
und eben der religidſe Geiſt, der dieſes Buch durchweht, der allenthalben die Spu⸗ 
ren der göttlichen Weisheit und Liebe finden, und auf fie achten lehrt, gereicht ihm 
zum Lobe und giebt ihm vor allen aͤhnlichen einen Vorzug 2c. 


wei Anzeigen von neuen Buͤchern, welche ſich ganz vorzuͤglich zu Feſtge⸗ 
ſchenken eignen, liegen dem heutigen Stuͤck dieſer Blaͤtter bei. f 
. Gerhardſche Buchhandlung. 


J. der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtſtraße No. 755. iſt zu haben: 
Neueſter Hausſchatz fuͤr Stadt und Land, 


enthaltend eine auserleſene Sammlung von Erfahrungen, welche zum Nutzen, zur 
Bequemlichkeit, zur Reinlichkeit, zum Schmuck und zum Vergnuͤgen des Lebens, zur 
Erſparung von Koſten, zur Sicherſtellung gegen Verluſt und Gefahr und zur Be⸗ 
freiung von mannigfaltigen Uebeln dienen. 12. broſchirt. Preis 15 Sgr. 

Dieſes gemeinnuͤtzige Buͤchlein, welches nach dem Franzoͤſiſchen des Trésor 
de menages bearbeitet iſt, wurde wegen feiner vielfaͤltigen Nutzbarkeit gleich nach 
der Erſcheinung ſo reißend nach allen Gegenden Frankreichs verſchrieben, daß gleich 
darauf eine zweite Auflage noͤthig wurde. Die Nachricht hiervon bewog den Ver⸗ 
leger, es ins Deutſche uͤberſetzen und ihm durch die auserleſenſten Zuſaͤtze noch mehr 


— 
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Reichhaltigkeit geben zu laſſen, wozu ihm der aͤußerſt erfahrene und unterrichtete 
Herr Ueberſetzer die Hand bot. Die hier mitgetheilten Vorſchriften ſind in Deutſch⸗ 
land noch ſehr wenig bekannt und in keiner aͤhnlichen Schrift enthalten. Das 
Büchlein enthält gegen 300 der probateſten Mittel, Recepte und Vorſchriften, wel⸗ 
che die Haus- und Feldwirthſchaft, den Gartenbau, Kuͤnſte und Gewerbe, beſon⸗ 
ders auch koͤrperliche Leiden und eine Menge andere Gegenſtaͤnde betreffen, die zu 


zahlreich find, als daß ſie hier aufgeführt werden koͤnnten, welche man aber aus 


dem reichhaltigen Inhalts-Verzeichniß im Buche ſelbſt erſiehetds Man fügt nur im 
Allgemeinen noch bei, daß keine einzige Angabe aufgenommen iſt, von deren Aecht⸗ 
heit und guter Wirkung man nicht feſt uͤberzeugt war und kann mit Wahrheit ver⸗ 
ſichern, daß das Buͤchlein Manches enthält, deſſen Kenntniß mit Geld 
eigentlich gar nicht zu bezahlen iſt, und was jedem Kaͤufer die gerin— 
ge Ausgabe dafuͤr bald reichlich erſetzen wird. 

Der Buchhaͤndler Wilhelm Theodor Lohde, 


Langenmarkt No. 425. macht Ein reſp. Publikum auf die dem heutigen Intelligenz⸗ 
blatt beiliegende Subſeriptions⸗Anzeige des vaterlaͤndiſchen Nationalgedichts 


Untergang der lezten Odinkirche, 


f oder b 
5 Preußens Aufdaͤmmerung, 
in vier Bildern, wovon bereits Proben im Aehrenleſer ſtanden, ſo wie auf die 
anderen beigefuͤgten Anzeigen aufmerkſam. i > IE. 
Winterfreuden 
zur Unterhaltung und Beluſtigung fuͤr Kinder jedes Alters, von Ziehnert. 

Es gab bisher noch kein Buch, das durch Reichthum und Abwechſelung, Kin⸗ 
der fo mannigfaltig erfreuen koͤnnte, als dieſes. Welche freundliche Unterhaltung 
gewähren die 35 Kunſtſtuͤcke, 15 Geſellſchaftsſpiele, 46 Raͤthſel, 16 Charaden, 33 
Erzählungen, 25 Lieder und Fabeln, 49 witzige Anekdoten und Antworten! Es iſt 
fuͤr 15 Sgr. nett gebunden zu haben in Koͤnigsberg bei Gebruͤder Borntraͤger, in 
Berlin bei Stuhr und in Danzig bei W. T. Lohde, (Langenmarkt No. 425.) 


Neue Kinder-Bibliothek 


fuͤr das reifere Alter, von A. Ziehnert, Prediger. 2 Bändchen mit Kupfern. 


Sie bietet, in 14 groͤßern und kleinern romantiſchen Erzählungen, Reiſebeſchrei⸗ 
bungen und Maͤhrchen, 7 dram. Scenen, 20 ernſten und, froͤhlichen Liedern, einigen 
40 Epiſteln, Anekdoten, Monologen, Sprüchen, Fabeln, Raͤthſeln und Sinngedich⸗ 
ten den Kindern, Juͤnglingen und Jungfrauen eine Fülle der herrlichſten Genüffe , 


in den freundlichſten und zarteſten Geſtalten. Beide Bändchen, nett gebunden, find 
für 1 Thlr. 15 Sgr. zu haben, in Berlin bei Stuhr und in Danzig bei W. T. 
Lohde, (Langenmarkt No. 425.) 


60 Geſchichten und Erzaͤhlungen fuͤr Kinder, 
von D. Kerndoͤrffer in Leipzig. Mit 7 Kupfertafeln. f a 
Faßlichkeit, zweckmaͤßige Ruͤckſicht auf die Veduͤrfniſſe des kindlichen Geiſtes u. 


l 
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Herzens, und auf Ausbildung des ſittlichen Gefuͤhls, geben dieſen Erzählungen fo 
große Vorzüge, daß Eltern wohl nicht leicht eine unterhaltendere und zugleich nüß- 
licbere Gabe für ihre kleinen Lieblinge finden koͤnnen. Sind gebunden für 225 Sgr. 
zu haben bei W. T. Lohde in Danzig, (Langenmarkt No. 425.) 
Die S. Anhuthſche Papier- und Buchhandlung erſucht die reſp. Subſcri⸗ 
benten und Praͤnumeranten folgende Lieferungen abholen zu laſſen: Wie⸗ 
lands Werke II r. 12r. Band, Rottecks Weltgeſchichte 267 Zr. Band, dieſes Werk 
iſt bis zum 7ten Band vorräthig, und ich offerire noch die wenigen vorraͤthigen 
Exemplare zum Subſceriptionspreis a Band 1 N. 8 gGr., im Ladenpreis koſtet 
jeder Band 1 Rtl. 16 9 Gr. The Dramatic Works of Shakspeare, letztes Heft, 
compl. nur noch wenige vorraͤthige Exemplare find zu 2 Ntl.. 18 gGr. der Laden⸗ 
preis iſt 4 Rtl. 16 gGr. The Works of che late R. B. Sheridan, Subſeript.⸗ 
Preis cartonirt 1 Rtl. 8 gGr. William Shakspears Leben, deutſch bearbeitet von 
A. Wagner mit Shakspears Bildniß geh. 9 gEr. Manuſcript von 1813, oder für; 
ze Darſtellung der Begebenheiten dieſes Jahres, Ir. Band 1 N. 12 gGr. Lehr⸗ 
buch der chriſtlichen Religion für Volksſchulen von Wencke roh 12 Gr. Geſchichte 
von Baiern 8 gGr. Dr. G. W. Pfaff, Haͤroglyphik, ihr Weſen und ihre Quellen 
18 gG. Roſenfelds Taſchenbuch der Kochkunft, roh 1 Rtl. Mineblümchen, darin 
ſteht, wie deutſche Liebe liebt, eine Morgengabe für Liebende mit 5 Kupfer und 
Vignette geh. 2 Rtl. Die Religion nach ihren Quellen, ihren Geſtalten u. ihren 
Entwickelungen von Benjamin Conſtant, aus dem Franz. überf. von Dr. P. A. Petri, 
Ir. Band 1 Ntl. 20 gGr. Der Mann von Welt, oder der Cavallier nach der 
Mode, ein romantiſches Gemaͤlde, dem eine wahre Geſchichte zum Grunde liegt, 
aus dem Engl. uͤberſetzt von Dr. J. Ch. Petri, Ir. Lr. Theil mit einem Kupfer 
1 Rthl. 20 9 6r. Tromsdorf, Taſchen uch fuͤr Apotheker auf das Jahr 1825 
18 gGr. S. Brookes Anleitung zu dem Studium der Conchilien-Lehre, aus dem 
Engl uͤberſetzt, und mit 9 colorirten und 3 ſchwarzen Kupfertafeln erläutert, be⸗ 
borwortet, und mit einer Tafel über die Anatomie der Flußmuſchel vermehrt, von 
Dr. C. G. Carus, geb. 16 Rtl. Ueber den Haushalt der nordiſchen Seerdͤgel 
Europas, von J. F. Naumann, cartonirt 4 tl. 16 gGr. RI: 
2 Sm. heutigen, Stücke des Intelligenz Blattes eine Beilage, über. die neueſte 
litterariſche Gegenſtaͤnde, Bilderbücher, und Jugendſchriften. Auch diefes Jahr ift 


* 


meine Bibliothek mit mehreren Hundert neuen Jugendſchriften vermehrt, und ich 


bitte alle meine Geſchaͤftsfreunde und hohe Gönner, mir auch dieſen bevorſtehen⸗ 
den Chriſtmarkt mit einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren. i 
Ki; Verkauf beweglicher Sache n. N 
Peter F. E. Dentler jun. zeigt ergebenſt an, wie er dieſes⸗ 
- mal die im verfloffenen Monate in Frankfurt a. O. und Berlin eingekauf⸗ 
te und direkt von Paris erhaltene Waaren in einer 3 
Ausſtellung von Spielſachen und Galanteriewagren 
im Hauſe des Conditor Herrn Drewitz in der Langgaſſe No. 521. (Adam u. Eva 
5 . 2 ES RE 
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ſchräge über) von Montag den 20ſten ab bis jeden Abend um 10 uhr bei guter 
Beleuchtung in der Vorſtube und im Saal zum Koſtenpreiſe verkaufen wird. 
nter dieſer groſſen Anzahl Gegenftinde, deren fo viel und in ſolcher Verſchie⸗ 
denheit er noch in keiner Ausſtellung geſehen hat, zeichnen ſich nachſtehende noch 
ganz beſonders aus, als: alle Gattungen Arbeitstaſchen und Kober, ſtaͤhlerne, ſei⸗ 
dene und maroquin Damengürtel, Schnallen, bronzene, goldene, ſilberne und ſtaͤh⸗ 
lerne Jeanettenkreuze mit und ohne ächten Steinen, goldene Ringe, Ohrringe, Tuch 
nadeln, Medaillons, Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, ſilberne und plattirte Steickbeſteche, 
Fingerhuͤte, Scheeren, Cigarroſpitzen ꝛc., ſtaͤhlerne, perlmutterne und goldene Uhr⸗ 
und Schluͤſſelhaken mit aͤchten Steinen, Patent⸗Schildpattkamme, Armbaͤnde, Haar⸗ 
pfeile, Jeanetten⸗ und ſtaͤhlerne Damen⸗Arbeitskoͤrbchen, Stahlkaͤmme, vergoldete u. 
ſtaͤhlerne Geld- und Arbeitsbeutelſchlöͤſſer, Scheeren und Federmeſſer, Uhrketten und 
Uhrlorgnetten, Hoſentraͤger, Tobacksdoſen, ſtaͤhlerne, verſilberte, beinerne und hit: 
zerne Naͤhſchrauben, Pariſer ganz feine Toiletten von Holz und Papier mit Gemaͤl⸗ 
den unter Glas, Paſtellfarben, Tuſchkaͤſtchen a 23 Sgr. die kleinſten, ſchwarze 
Kreide, Brieftaſchen, Bleiſtifte, Reißzeuge, lackirte Schreibzeuge, Leuchter, Theebret⸗ 
ter, Zuckerdoſen, Tobackskaſten, Brodkoͤrbe x, Buchdruckereien, Schachteln mit ei⸗ 


— 


ſernem Handwerkszeuge, optiſche Kaſten, Schattenspiele, Laterna magica, chineſiſche 


Feuerwerke, beinerne und hoͤlzerne Schachſpiele, Domino, alle Geſellſchaftsſpiele, als 
Precioſa, Vogelſchieſſen ꝛc. ferner neueſtes Wuͤrfellottoſpiel, Vier Elemente, Bilder⸗ 
lotterie ze. a 1 Sgr. pr. Stuͤck, Landkarten und Iheaterfcenen zum Zuſammenſetzen, 
lederne Puppen mit und ohne Haare, klingend drehende Figuren, Fiß e, Schwaͤne, 
Jungfern, Pferde, Hunde, Schiffe und Gondeln mit Magnet, Waagen aller Art, 
blecherne Kutſchen, Waſſerwagen, Cabriolets, ꝛc. Kuͤchen mit Einrichtung, Putzlaͤden, 
Theater, Arche Noä, lederne Pferde, Wachsfiguren, bellend wollige Hunde, Ziegen 
und Lämmer, lackirte Spielſachen, als Leuchter ꝛc., meſſingene Kinderpleiteiſen, Leuch⸗ 
ter, Kanonen, Lichtſcheeren, Waageſchaalen, Kaffeemuͤhlen, Tambourins, Janitſcha⸗ 
ren, Trompeten, Hausrath ꝛc., blecherne und ſtaͤhlerne Saͤbel, Flinten, Vogelleyern, 
Schiffe, Schachteln mit Soldaten, Gänfe, Schaafe, Hühner und Schweine auf 
Schnüre. Schachteln mit Dörfer, Städte, Schaͤfereien, Gärten und Theaterſachen 
zum Aufſtellen. Mathematiſche Beluſtigungen, Schachteln mit Bausteinen, Haus, 
Windmühle, (Wachs mangel). Waſchrolle zum Aufbauen. Schachteln mit Ritterbur⸗ 
gen, Seehafen, Bergflecken, Schafereien, Thiergaͤrten, Feſtung, Stadt, Dorf, Paz 
radiesgarten, Schaafheerde, Schaͤferei, Schaafſchur, Hauskath, Tafelſervice, Spei⸗ 
fen, Lager, Gemuͤſehaͤndler, Meublen, Edelhof, Viehmarkt, Kegel, Landgut x- don 
Holz zum Aufbauen. Glascord oder Harmonica à 1 Rthl. pr. Stuͤck, Patronta⸗ 
ſchen, Ledermatze und noch viel tauſend Sachen mehr. 5 

Freundliche reelle Bedienung ſind nur das einzige worauf er Einem hohen 
Adel und ſehr geehrten Publiko hinweiſen kann, allein er glaubt es ſey auch genug 
um Ihre fuͤr ihm ſchmeichelhafte Zufriedenheit zu erlangen; was den Preis der 
Waare betrifft, ſo verſichert er nochmals daß feine hochgeehrten Abnehmer nur ein: 
zig und allein bei ihm dieſesmal am billigsten kaufen ſollen. - 
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ter F. E. Dentler jun. zten Damm No. 1427, und in 
i den Weihnachtstagen auch Launggaſſe No. 521. erhielt SER 
Wiener ſeidene Damenlocken und Handfchune 


Peter F. E. Dentler jun., Zten Damm No. 1427, während 
l des Weihnachtsmarkts auch Langgaſſe No. 521. in den Stand geſetzt wor⸗ 
den im hieſigen Orte eine f 


Eau de Cologne: Fabrik unter eigener Firma 
zu errichten, die dieſes Fabrikat jo vorzüglich ſchoͤn, wenn vielleicht auch nicht dem 
echten (welches man ſehr wenig antrifft) vorzuziehen, allein doch demſelben ganz 
gleich zu ſtellen iſt, liefert; denn im Ganzen genommen, iſt es dieſem wohlriechenden 
Geiſte gleich, ob an der Weichſel oder am Rheine es angefertigt wird, da vermit⸗ 
telſt ſeiner Bekanntſchaften nach jenen Gegenden es ihm leicht geworden iſt, dieſel⸗ 
ben Ingredienzien dazu ſich hier unverfaͤlſcht zu verſchaffen. 

Das ungetheilte Lob und der ſchnelle Abſatz auf zwei bereits gehaltenen Meſſen, 
von wo es nach allen Gegenden Deutſchlands theils hinverkauft als geſandt wurde, 
bürgen ebenfalls für deſſen Güte und er kann es noch um fo mehr empfehlen, da 
die 25 Anweiſung hiezu er von einem wohl bekannten achtbaren Fabrikanten er; 
galten hat. N . 

9 Der Preis der einzelnen Flaſche iſt 10 Sgr., en gros bedeutend billiger. 
Auf Geheiß einer hochverordneten Regierung fügt er denn noch nachſtehendes 
Atteſt des Herrn Kreis⸗Phyſikus, Doktor Mathy hinzu, und bittet um guͤtige Ab⸗ 
nahme. i — £ 3 
De das von Herrn Peter F. E. Deniler verfertigte Coͤllniſche Waſſer keine 

nachtheiligen Beſtandtheile enthalte, boͤſcheiniget 

f a Mathy, Kreis⸗Phyſikus. 
eter F. E. Dentler jun., 2fen Damm No. 1290. in der 

Gewuͤrzhandlung zum grauen Hund verkauft waͤhrend den Weih⸗ 
nachtstagen u. Abends bei ſanfter Beleuchtung zu beſonders billigen 

reiſen: 

Sa große Smirnaer und gewöhnliche Roſinen, Mandeln, Knackmandeln, Feigen, 
candirte Pomeranzenſchaalen nebſt allen andern Gewuͤrz⸗Materialwaaren, und bittet 
bei Verſprechung einer nur thunlich ſchnellen und freundlichſten Bedienung um gu— 
tige Abnahme. , 

- ohlſchmeckendes Zuckerbrodt, Zuckernuͤſſe, allerlei Gebacknes, Königes und 

R Speckkuchen, auch Macaroni find zu haben am Haͤkerthor im bunten Loͤ⸗ 
wen No. 1497. 5 r 

A Prauſter buͤchen Brennholz den Klafter 5 Rthl. 15 Sgr. frei vor des 
a Käufers Thür werden Beſtellungen angenommen bei J. w. Vertell am 
hohen Thor No. 28. . a 

‚Qu dem bevorſtehenden Weihnachtsmarkt verfehle ich nicht Einem geehrten Pu⸗ 

bliko anzuzeigen, daß ich auf dem Langenmarkt gegen dem deutſchen Haufe 
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und im Junkerhofe hinter der Statue wie gewohnlich mit Spielſachen ausſtehen 


werde; dieſelben beſtehen auſſer mehreren Kleinigkeiten in groſſen Schaukel⸗Pferden, 


Pferden zum Fahren auf Raͤder, Reutern zu Pferde, Wagen, Bier⸗, Sand;, Herbſt⸗ 
und Wiener⸗Wagen, Karren mit Pferden, groſſen hoͤlzernen Kuͤchen, klingenden, 
tanzenden Figuren u. dgl. Sachen mehr. Bankau. 
x riſche gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 pr. Pfund, vorzuͤglich gute marmorirte 
weile Seife, wie auch beſte franzoͤſiſche Pfropfen werden verkauft bei 
. \ 1 Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
ge Aechtes Putziger Bier den Stof 1 Sgr. 4 Pf. wird verkauft Schmie⸗ 
degaſſe im Zeichen des Matroſen No. 287. i 3 ö 
18 Jopen⸗ aſſe No. 595. ift noch von der beliebten Sorte Franz⸗ 
. ein No. 6. 15 NHL. und Cognac a 17 Rthl. pr. Anker 
ein kleiner Reſt zu haben, wie anch friſches Londner Porterbier & 67 
Sgr. pr. Flaſche, und um aufzuraͤumen zu billigen Preiſen die beliebteſten Engli⸗ 
ſchen Fleiſch⸗ und Fiſchſaucen, Durham⸗Senf, Cayenne: Pfeffer, Chili⸗Vinegar, Ca⸗ 
pern, in Zucker eingemachte Tamarinde und Ingber, raffinirten Borax und Engli⸗ 
ſches Copier⸗Papier. RR 


emi 


7 


rere zuſammenhaͤngende Zimmer, Keller, Boͤden und ſonſtige Bequemlich⸗ 
keiten, nebſt dazu gehoͤrigem Pferdeſtall, Wagenremiſe und beſondere Wohnung von 
zwei Stuben iſt von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe 
No. 368. bei A. Araske Wittwe. a 
2 geangentnarkt No. 433. iſt zu vermiethen; der Vorderſaal, 4 kleine Zimmer nach 
hinten, davon 3 zuſammenhaͤngend, Bodengelaß, eine kleine Küche oben oder 
eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigenfalls noch eine 
Stube unten und Stallung. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
Doe mit eigener Thuͤre neu ausgebaute Vorderhaus, worinnen geraͤumige Stu⸗ 
8 ben und Kammern mit Gypsdecken, Diehlenflöre und Oefen, Boden, Kel⸗ 
ler und 2 Küchen befindlich ſind, iſt kuͤnftigen Oſtern allenfalls auch gleich oder ge⸗ 
theilt, zu beziehen. Näheres dicht an Sandgrube No. 385, 15 
; Kensgafe No. 407. iſt ein Zimmer nach vorn hinaus parterre waͤhrend der 
„Weihnachtszeit zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man daſelbſt. 
erſehene 
Kramladen, wie auch mehrere ſehr logeable Zimmer u. ſ. w. zu Oſtern k. J. zu 
vermiethen, und das Nähere in demſelben Haufe zu verabreden“ . 
Das Haus in der Beutlergaſſe No. 614. enthaltend 3 beitzbare Zimmer, 
wovon 2 mit Gyps⸗Decken find, 1 Nebenzimmer, Boden, Kuͤche und 
Appartement, iſt auf Oſtern zu vermiethen und rechter Ziebzeit zu beziehen. 
Wegen der Miethe erfahrt man in der Langgaſſe No. 518. das Naͤhere. 


* 


n dem Hauſe Schnuͤffelmarkt Nro. 708. iſt der wohlgelegene zu and. 
* lung vortheilhaft eingerichtete und mit Spinden und Tombaͤnken 


e ert bu n g R 80 
Dau in der Ketterhagiſchengaſſe No. 110. gelegene Wohnhans, enthaltend meh⸗ 


‘ 


opengaffe No. 601. iſt ein Zimmer nebſt Seitenkabinet mit Mobilien an 
einzelne Perſonen monatlich zu vermiethen, und gleich oder den 2. Ja- 
nuar zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe 2 Treppen hoch. 
. aten Damm No. 1274. iſt eine Hinkerſtube mit Meubeln billig 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
hnuweit dem Krahnthor iſt zu Oſtern k. J. ein Vorderhaus mit 6 heitz und 
Ol 2 unheitzbaren Zimmern und allen noͤthigen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then. Die Hausnummer ſo wie die Bedingungen erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 346. 
en der Holzgaſſe in dem Haufe No. 15. find in der Iſten Etage 2 Stuben 
nach vorne, nebſt eigener Kuͤche und Kammer ſogleich oder zu Oſtern zu 
vermiethen. Das Naͤhere in derſelben Straſſe No. 14. 


W N 
Loose ster Klasse Sister Lotterie unc 
Comite-Promessen $r Ziehung 
sind täglich in meinem Comptoir Brodbänkengasse No. 697. zu erhalten. 
a J. C. Alberti. 
anze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 5 1ſter Lotterie, und 
Promeſſen Sr Ziehung f 5 
find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
a ; Reinhardt. \ 
anze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Kleſſe 51ſter Lotterie find täglich auf 
G dem Bureau des Koͤnigl. Ober-⸗Poſt⸗Amts Zten Damm zu haben. 
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nfern Freunden und Bekannten beehren wir uns unſere geſtern vollzogene Ver⸗ 
U lobung ergebenſt anzuzeigen. 1 Maria Jantzen. 

Ohra, den 17. December 1824. N Joh. Benj. Francius. 


Entb in d un gen. . 
eute Abend um halb 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
H Knaben gluͤcklich entbunden, welches ich hiemit ergebenſt anzeige. 


Danzig, den 15. December 1824. 3 P. J. Albrecht. 
eine heute frühe um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung von einem gefun: 
M den Knaben zeige ich ergebenſt an. Juliana Sartorius. 


Weichſelmuͤnde, den 15. December 1824. 
. — 1 ER Eee ER SER ran Tr Be Sie NE 3 er - 
Nah gtaͤgigem Krankenlager endete ſanft geſtern um 11 Uhr Mittags in ſei⸗ 
nem 55ſten Lebensjahre mein innigſt geliebter Gatte, der Pfarrer Joachim 
Auguſt Ludwig Walter, an einer Haͤmorrhidal⸗Krankheit. Wer Gefühl für ſol⸗ 
chen Schmerz hat, wird meinen ſchrecklichen Verluſt zu würdigen wiſſen. 
Muͤggenhall bei Danzig, den 16. December 1824. ; 
Johenna Charlotte Walter, geb. Schultz. 


(Ver ſpätet. ) 


If: den Folgen der Auszehrung farb beute im 28ſten Lebensjahre mein eins 
< ziger innigſt geliebter Sohn Johann Franz Theodor v. Rotten⸗ 
burg h, Könige Preuß. Lizutenart im Erſten Leib Sufaren» Regiment, welches 
ich mit ſehr betruͤbtem Herzen unter Verbittung der Beileids⸗Bezeugungen 
piemit ergebenſt dekannt mache. Danzig, den 12. Dezember 1824. 
Johanna Renata v. Rottenburgbh, geb. Leſſe. 


Concert Anzeigen. 
Das von mir zu Morgen Sonntag den 19. d. 
NM. angezeigte Vocal- und Instrumental- Concert 
. oO * 8 * 5 0 — 
wird nicht im Hotel de Berlin, sondern des 
grölsern Lokales wegen im Saale des Rulsi- 
schen Hauses in der Holzgasse, in folgenden 
zwei Abtheilungen gegeben werden: 
Erste Abtheilung. Sinfonie von Mozart. — Terzett aus der neuen Oper Ma. 
thilde von Guise von Hummel. — Concert für das Pianoforte von Mühlen- 
feld, vorgetragen von Herrn Weber. —, Scene und Arie für-den Sopran aus 
‚ vorbenannter Oper von Hummel. 
Zweite Abilieilung. Ouverture von E. v. Beethowen. — Favorit Duett aus 
der diebischen Elster, für zwei Soprane von Rossini. — Violinconcert von 
I. Maurer, vorgetragen von Herrn Ilgner. — Die Macht des Gesanges, 


Cantate von Roinberg. ö . 
Billette zu 15 Sgr. sind in meiner Behausung Hintergasse No. 126. zu 
haben. Johasn Curl Ehrlich, 


Mi Bezug auf die Annonce im vorigen Intelligenz, Blatte, beebre ich mich 

hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß das von mir angekündigte Concert 

N Mittwoch, den 22. December d. J. 

beſtimmt, im Schauſpielbauſe Statt ſiaden wird. 
Die Preiſe der Platze ſind folgende: 


1 Loge ıflen Rauges à 7 Perſonen . . 2 Rrthlr. 15 Sgr. 
1 dito dito dito 4 5 Perſonen 1 — 25 — 
Ein einzelner Platz — — 12 — 
1 Loge zweiten Ranges a 7 Perſonen — 20 — 
1 dito dito dito à 5 Perſenen x — 8 — 


Ein einzelner Plast — 8 — 
Ein Platz im Parterre 8 Sge. Gallerie 2 Sgr. 8 5 
2 zu Logen und Parterre find bei Herrn Gottel, Langenmarkt No. 49r. 
zu haben. f 


Hier folgt die dierte Beilage. 


Die im Concert vorzutrugenden Stücke, werden durch Zettel bekannt ges 
macht werden. 30 Ilgner. 74 
Danzig, den 18. December 1823. ‚ 
rn n . ; — 
En mit völligen Renntniffen und guten Zeugniſſen verſehener, verheiratheter Land⸗ 
1 wirth, der alles was zu dieſem u gehoͤrt, ‚gründlich verſteht und ſelbſt 
machen kann, und ſeit vielen Jahren in mehreren hier bekannten Wiethſchaften, ſo 
wie in der jetzigen ſeit 11 Jahren geweſen, ſucht ein ferneres Unterkommen. Die 
auf ihm Mefektirende belieben ſich Langgätten No. 197. oder in Zoppot beim Wirth: 
sbafter Schwers wegen des Naͤheren deshalb zu melden. . a 
Der lorne Ga ch e. 
(Doenntag, den 12. d. M. hat ſich ein großer gelber Hofhund verlaufen, ſollte 
fich derſelbe an Jemand anſchließen, ſo wird ergebenſt erfucht denſelben im 
Gaſthofe, der Baͤrenwinkel genannt, gegen eine angemeſſene Belohnung gefaͤlligſt 
zulieften. a ö 5 | 
r EM TREIDET nn EN 
ur General⸗Verſammlung Behufs der Wahl neuer Mitglieder der Comite 
und der ausgeſchiedenen Mitglieder des Ausſchuſſes, Montag am 27. De 
amber Abends 6 Uhr, werden die Herren Mitglieder der Reſſource zur Geſelligkeit 
argebenſt eingeladen. Be > 
Dermiihsre Anzeigen. 
8 iſt eine gut gelegene Faͤrberet zu verkaufen oder auch zu vermiethen; auch 
E wird ein in der Faͤrber⸗ und Druckerkunſt geübter Mann geſucht. Nähere 
Hicrict Langgaſſe No. 404. und Jopengaſſe No. 732. 
Tie dritte Vorlesung des Herrn Professor Scholer wird Dienstag den 21. 
December Abends 6 Uhr in unserm Locale statt finden, wozu wir die 
»trehrlichen Mitglieder unserer Gesellschaft höflichst einladen. 
j 3 Die Vorsteher der Ressource am Fischerther, 
unem verehrten Publiko bringt das hieſige Gewerk der Tiſchler ergebenft in 
E Erinnerung, wie ſeldiges nach alter Sitte auch dieſen Weihnachtsmarkt mit 
den me dernſten Ameublements im Jinkerhofe ausſtehen wird, und erlaubt ſich im 
Voraus auf einen praͤchtig gearbeitern mahagonl Auszlehtiſch fur 30 Perſonen auf⸗ 
merkſam zu machen; dieſer, wie alls übrige ſoll zu den billigſten Preiſen geſtellt 
werden weshalb um geneigten Zuſprich gebrten wird. 8 
aß mein Burſche Friedr. wih. Töpfer nicht mehr in meinen Dienſten iſt. 
a D zeige hiedurch ergedenſt an Audro. Aug. Wolff. 
Danzig, den 11. December 121 5: 0 1 


U 
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m den Nachlaß meines berſtorbenen Gatten, des K manns Cheiſtien Ro 

u zu mes, erſuche ich fännmtliche reſp. Debitoren n, Ae Nec 
en gen unerholb 6 Wochen an mich u zahlen, indem es mir unangenehm ſeyn 
wuͤcde, die Saͤumigen durch ſtrenge Maaßeregeln zu ihrer Verpflichtung anzuhalten. 
Die etwangen Forderungen an den Nachlaß bitte in gleicher Feift bei mir einzu- 
reichen, und fuͤr ſolche nach Recht finden, die Zahlung zu gewoͤrtigen. Noch be; 
merke: daß ich fuͤr dieſe Zeit die Geſchaͤfte meines ſeel. Mannes fortfegen werde. 

Danzig, den 13. December 1824. Christine Roß, Witwe. 


EH , nn mae; Dan AIR KEEr 
0 A* den bevorstehenden ‚diesjährigen Weibnachtsabenden wird der 
I Raths-Weinkeller mit argantisehen Lampen. wieder erleuch- 
tet seyn, und mehrere neue Decorationen und Transparente werden, hoffe 
ich, zur Verschönerung beitragen. Seit mehreren Jahren habe ich mich 

bemüht dies Lokal reeht freundlich und so einzurichten, dafs der Aufent- 

halt darin keiner nachtheiligen Einfluß auf den Gesundheits- Zustand hat. 
f Die in diesem Jahre stattgeſimdene Erweiterung, die den ungetheil- 
ter Beifall" des verehrten Pubäkums Harte „wird. auch viel zu mehrererf 

» Armehmlichkeit während den Weihnachtsadenden beitragen und was aus: 

serdem durch gute und preiswerthe Getränke, durch prompte und hofli- 

Bedienung geschehen ‚Kann, die Zufriedenheit der respectiven. Gäste zu 
„erlangen, wird von mir aufs, sorgfaltigste in Acht genommen werden. 

Dazu gehört noch aufser den warmen Speisen dic Einrichtung eines! 

N 1 N 3 aus: => — 5 — — 
Buffets mit kalten Speisen und Conditorwaaren; Hur eine angenehme mu 
sikalische Unterhaltung werde ich Sorge tragen, und wir! die lästige Ein- 
sammlurig dafür in diesem Jahre nicht statt finden, wogegen beim Entree 
ein Billet à 6 Silbergroschen die Person zw lösen ist, ‘welches bei den 

Schenken für 5 Silbergroschen in Zahlung angenommen wird. 

win A. C. F. Juncke. 
Verantaßst durch den — on Ein e Publikum den Eyleuch. 

tungen des Zeughauskellers in der vorjähri; en Weihnachtszeit sche 
werden. ee den diesjährigen Weinachtabenden. den 2t., 2. 
24. dieses abermals Erleuchtungen im Zeughauskeller veranstalten. Auf man. 
nigfache Weiser durch Bekleidung der Eingngstreppen mit neuem Holze und 
Anlage eines Freppengeländers, dureh Erleuchtung eines ęrofsern Raumes als 
un vorigen Jahre, durch zahlreich: angebrachte argantische Lampen und Trans- 
Parents, rid Vorzüglich durch ausgezeichnel gute Getranke, Speisen und Con. 

Aitorwaaren werden wir uns bestreben den Ansprüchen eines verehrten Publ 


Ae ai genügen. SEE e eee 


ware), 
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Unter der Direction des Herm Siegel, Kapellmeister des 5. Regiments, 
« 1 par? f Ph ch ** N rn 


wenlen ding? nme enn 
Dienstag aus «ler Euryanthe und der Zauberflöte, 
„Mittwoch aus Tancıed und dem Freischützen, i 
Donnerstag zus Don Juam und Preciosa (init Echostimmen), und 3 
‚s „Freitag aus Figaro, dem Opferfest und andern Opern, Ouverturen und 
Lieblingsstuicke aufgeführt werden. k 
Jede Person lost beim Eintritte für sechs Silbergroschen ein Billet, wel. 
ches an demselben Tage am Trink- Buſet für fünf Silbergrosehen in Zahlung 
angenommen wird. Für Musik wird außerdem nichts eingefordert. Täglich 
werden Fillette von anderer Farbe ausgegeben. ke — 
Der Keller wisd um fünf Uhr Abends geöffnet, und um zwölf Uhr ge. 
schlossen. 1 j Paul Schnaase und Sohn. 


— — — — —  — Sm use 6 


9 ußer der Verfertigung von Maſchinen⸗ Arbeiten und kuͤnſtlichen Zähnen, fo 
ich jeder Jeit betreibe, bin ich zum gagenwaͤrtigen Weihnachtsmarkt auch 
hoch mit nachbenangter Galanterie Brechsler Arbeit in meinem Logis Heil. Geiſt⸗ 
"gafe No. 783., an der Korkenmachergaſſen Ecke verſehen, wotin viele Gegen⸗ 
ſtaͤnde für Kinder und Erwachſene zu Geſchenken ſehr geeignet ſind, und womit 
ich zu den bilfiaften Preiſen mich Einem hochgeehrten Publiko beſtens empfeh⸗ 
le, als: Schachſpiele von verſchiedener Art und Güte, Billar dbolle, Zahnſtecder⸗ 8 
Etuis, D ee 2 r . 
und Tounchens, Fingerhüte, Strickhoschens, jange und kurze Strick + e, 
Jagdofeifen, Weine, Zahnfbeher, Bard Pele Sallatloͤffel und Gabeln, Wuͤr⸗ 
feln ae ic. An Kinderſpietzeug: Kleine geſchnitzte Figuren, und kleine Spinn⸗ 
raͤder und Haspeln, ſo wie auch alle Arten lange, kurze, ſteife und biegſame 
pfeifen Röhre nebſt Abguͤſſen und Köpfen dazu, und verſchiedene Drechsler⸗ 
Arbeiten mehr. 2 Guſtav F. Zielcke, 2 
Drechsler in der Mechanik u. Verfertiger kuͤnſtlicher Zähne. 


i gr den I. Januar 1825, wird im Locale der Ressource die neue 
Hunanitas eite Redoute statt finden, woran auch Fremde, von Mit 
gliedern empfohlen, Theil nehmen können... Billette sind beim Vorsteher der 
Vergnügungen, Langgarten No. 188. einzuholen. Der Anfang ist 8 Uhr 
Abends. 5 2 ak! * Die Comitd. 
5 De ich das Lokal der frühern Eſſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung des Johann 
Jacob Had in dem Flügel des grünen Thors übernommen „ ſo be: 
azwecke in ſelbizem für meine Rech und unter der ngs- Firma ron 
I. J. Zachere eine ähnliche Waarenhandlung zu eroͤffnen, und das Waaréilager 
1 aller Moͤglichteit zu aſſortire. ; ar ar ER D funzt 
Ich hoffe, daß auch mir daſſelbe Hhraueneined geehrten Publikums zu Theik 


* 


| — 2694 — 
werden wird, wie es früher der letztere Beſitzer erreicht hat, da nur die dilligſtes 
Preiſe der vorzuͤglichſten Waaren mein Beſtreben zur Befriedigung ſeyn wird. N 
Danzig, den 18. Dezember 1824. i Wilhelmine verw. Zachert. 


— 


Das ich dieſen Weinachtsmarkt meinen Platz vom Langenmarkt nach dem 
Junkerhofe verlegt habe, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an, 
mit der Bitte, mich auch dort mit Ihrem geneigten Zuſpruch zu beehren, wo 
auch die beliebten achten Weichſel⸗Roͤhre zu bekommen ſind. 

f C. G. wilkowski, Drechslermeiſter. 


— —— — — 
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om 13ten bis 16. Decbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Kochinska 4 Schmiedeberg. 2) Toobe a Tilſit. 3) Haack à Berlin. 
4) Lange a Memel. Boͤnigl. Preuß. Ooer⸗ Polis amt. - 


Bek an t m a ch u g. Ki 

Br dem unterzeichneten Körisl. Oderlandes gericht wird bekannt gemacht. 

daß der Stadi-Juſtizrath Albrecht Nertins zu Danzig und deßfen 

Braut Jungfrau Suſanne Philippine Senriette Egge:t durch den em 16. Dw- 

tober d. J. geſchloſſenen Ebevertraa, die zwichen Yerfsnen bürgerlichen Sram 

des Gad ad e: Gemeinschaft der Güter und des Eiwerbes für die ven ple 
eimugebende Ebe ausgeſchloſſen haben. EN 

Marienwerder, den 2. November 1824. 
Bnigl. Preuß. Öberlandesgericht ven Wefipreuffen. 


vom zoten bits 16. Deebr. 1824 


es wurden iu fümmtlichen Kirchſprengeln 34 geboren, 4 Paar N 
15 e 


Uazabl der Gebornen, Copulirten und Geſtor beste 


Wechsel- und Geld-Coürse 
— 1 4 
1 Danzig, den 16. December 1824. 
—— — ————— ñꝑ 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. 
e 3 Mon. 200 & — Sgr. 
Amsterdam Sicht —Sgr. 40 Tage — Sgr. 
oe 70 Tage — K — 8gr. 
Hamburg, 14 Tage — Sgr. 
Woch. — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. 
Berlin, 6 Tage 3 pCt. Damno. . 
I Mon. — 2 Mon. IA pC. damm. 


Tresurscheine. 
Münze ie ar? 
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